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120 . Jahrg . Mittwoch , den 14 . Februar 1928 Ar. 44.

Tauschungen.
Der Ruhrfriebc wird die Krönung des Ver -

failler Vertrages bilden und die Forderungen
erfüllen , die in den Worten : Dauernde Kontrolle
Deutschlands zusammenzufassen sind .

Journöe Industrielle
lOrgan des ComitS des Forges ) .

England nnd Frankreich
au ? der Kippe.

Die „Daily News "
, das Organ der Liberalen ,

uberschrieb die Nummer vom Samstag , den 3.
Februar : „ Morgen wird die Türkei die
Lausanner F r i e d e n s b e d i n g u n g e n
unterschreiben oder ihre Unter -
Ichrift verweigern . Falls sie unter -
> ch reibt , wird der letzte brüchige Fa -
den des europäischen Sn st ems noch
ein wenig länger herhalten . Ver -
sagt sie die Unterschrift , so wird die -
[ et Faden zerrissen , die englisch -
französische Entente zu Ende sein
und die dunkel st t Stunde europäi¬
scher Geschichte anbrechen ." Dieser
lapidarische Satz ist einem Leiter entlehnt , in
welchem derselbe eingebend begründet wird .

„Vier Jahre lang ." heißt es daselbst , »sind wir
>Engländer > die Handhabe von Poincarö und
Genossen gewesen , um ihren Raubzug (brigan -
aase ) in das Nuhrgebiet hinein vorzubereiten .
PoincarS hat uns im nahen Osten an der Gur -
gel gehabt , um Deutschland an der Ruhr an der
Gurgel zu packen . „Fallt Ihr mir in den Arm, "
hat er mit nur zu sicherer Wirkung sagen kön -
uen , „so lasse ich lund TrotzM den Türken los
gegen Euer Reich im nahen Osten .

" — Er hält
uns unter Lösegeld . Er nutzt den Feind , um
uns jenes Palästina und Mesopotamien zu ent -
reißen , in welchem Tausende von tapferen fun -
gen Engländern ihre Knochen gelassen haben ,
um französischen „Trusts "

, deren legaler Agent
er war und deren Beauftragter er ist , um die
Kontrolle über die Kohlen - und Eisenquellen
Europas an sich zu reihen . Doch diese lbritifche )
Ohnmacht muß schwinden . Diese verächtliche
und demütigende Unterwerfung im Angesichte
öffentlichen Verbrechertums muh der Tat Platz
wachen ." Eine solche Teilnehmerschaft dürfe
Nicht länger bestehen !
, „Möglich , daß Frankreich selbst sich gegen die
" i seinem Namen geübte Niedertracht auflehnen
wird . Schon weih es . dah es Europa nicht in
klammen setzen kann , ohne sein eigenes Haus
*u gefährden . Es hat nichts erlangt und viel
verloren . Es wird nichts erlangen und noch
wehr verlieren . Tie Hochöfen in Lothringen
negen still infolge Mangels an Koks . Der
Franken hat zu sinken begonnen und die Finanz -
wänner beginnen — zu flüchten . Sie verwan -
deln ihre Franken in andere Geldarten .
Juchts vermag der Katastrophe vor -
5ubeugen als schleunig st er Rückzug
aus dem Abenteuer , das dieselbe be -
° ingt . Frankreich muh . will es ver -
Bindern , daß sein Franken ebenso
wertlos wird , als es die Mark ge -
? acht hat , Voincarö und allen , wo -
für er eintritt , den Laufpaß geben !

. ..Die Welt aber kann nicht zuwarten , bis
» rankreich das rote Licht sieht .

"

Zum Glück seien England und Amerika in
? ezug aus die Vegleichuna der englischen Kriegs -
' chuld einig geworden : England ist bereit , die
« chuld in Gemähheit der Forderung der Ame -
rikaner zu begleichen . Damit wäre die bekla¬
genswerte Spannung , die zur Ohnmacht Eng -
wnds Frankreich gegenüber so viel beigetragen
Glitte , glücklich beseitigt . Je ' t gelte es . der tra -
glichen. Lage so weit möglich abzuhelfen . „Nur
Urch Zjx gemeinsame Aktion der beiden groben
Nationen , welche noch immer über den Haupt -
Reichtum der Welt verfügen , könne Europa zu
:̂ uhe und Versöhnung gebracht und der Kata -
arophe , welche über die weihe Rasse herein -
gebrochen ist . Einhalt gebieten .

"

„ Das ist deutlich . Infolge des Mißerfolges der
^ ausanner Konserenz hat Poinears England
erst recht an der Gurgel . Die Engländer sind
?enn auch überzeugt , daß er die Konferenz ab -
' ichtlich zum Scheitern gebracht hätte ! Gar
^ah er für sich das Recht in Anspruch nimmt ,
wit der Türkei einen Sonderfrieden zu schließen ,
bringt sie vollends aus dem Häuschen . Was
gber wollen sie dagegen machen ? Aus einen
Krieg mit Frankreich können sie es unter ob -
waltenden Umständen unmöglich ankommen
^ ssen . Von einem solchen auch nur mit der
^ ürkei werden sie doch wohl zurückschrecken . Die
"Morning Post "

, das Organ der Konservativen ,
? .?>nt zwar , daß die Türken Mossul auf mili -
^ arischem Wege nicht werden holen können .
Ades , bislang haben die Engländer sich in
-Mesopotamien nur demütigende Niederlagen ge -
"° lt . Wie sie dort den Türken beikommen
sollen , ist nicht abzusehen . Es steht daher zu
^ warten , daß sie . trotz alledem und alledem , vor
oen Türken die Segel streichen werden .

Ob auch vor Frankreich in Deutschland ? Es
wird dies von der Haltung Amerikas abhän -
gen . Daß dieses aktiv eingreift , scheint nach -
gerade , da es eben erst seine letzten Truppen
aus den Rheinlanden zurückgezogen und damit
Frankreich freie Vahn gemacht hat . ausgefchlos -
sen . Es wird jedoch möglicherweise eine Aus -
gleichs - Konferenz nach Washington berufen , der
sich Frankreich nicht leicht wird entziehen können

und so das Heft wieder in die Hand bekommen .
Gehört doch sogar die Aufrichtung eines neuen
Völkerbundes auf breitester Grundlage zum
Programm des Präsidenten Harding . Wenn nur
die eigene Notlage Frankreichs es mürbe macht ,
bevor es ihm gelingt . Deutschland durch Hunger
zur Kapitulation zu zwingen ! — Durch den Ein -
marsch in das Ruhrgebiet und ins Vadische hin -
ein hat es sich völlig isoliert . Holland , die

Schweiz , Italien sind in dem Maße in Mit¬
leidenschaft gezogen , daß sie nicht umhin können
werden , sich zu regen . Wenn nur die Angel -
sachsen , diesseits und jenseits des großen Was -
sers . endlich zur Erkenntnis kämen , daß sie durch
ihren blinden Deutschenhaß sich selbst ins Fleisch
schneiden . Es steht tatsächlich das Schicksal der
iv e i h e n R a s s e in Frage . Ar . V .

Immer näher der Mamkme .

Baden und die deutsche Not .
3 . Ton unserer Berliner Redaktiv « wird uns ge-

drabtet :

Mehrfach waren wir in der letzten Zeit ge -
nötigt , uns mit den außenPolitischen Neigungen
des soziald . Abgeordneten Dr . Brettscheid und
jener wenigen ihm nahestehenden Sozialdemo -
kraten zu beschäftigen , denen noch immer nicht
die Tatsache zur Erkenntnis geworden ist . dah
jetzt die Stunde der Generalabrechnung zwischen
Deutschland und Frankreich gekommen ist . Eine
Abrechnung , die nicht von uns gewollt , sondern
vom Feinde provoziert ist und die wir mit allen
Kräften bis zum Schlußstrich durchführen müssen .
Nur lau vermochte das führende Orc >on der So -
ziawemokrakn , der Berliner „Vorwärts " ,
Herrn Dr . Beitscheid zu sekundieren , als das
berüchtigte „Daily News " -Jnterview die Em -
pörung der gesamten bürgerlichen Presse zur
Folge hatte . Es wurde dem „Vorwärts " um so
schwerer , als sein eigener Chefredakteur Stamp -
fer dieser Tage aus dem Ruhrgebiet zurückge -
kehrt ist und seine Eindrücke in Artikeln wieder -
gibt , die nichts von Breitscheidscher VerHand -
lnngsbereitschaft atmen » sondern die ganz von
flammender Empörung getragen sind , über das
Wüten der französischen Soldateska , die ihre
Opfer neuerdings am liebsten in den Reihen der
Arbeiterschaft sucht.

Die These der Reichsregierung , daß nicht ver -
handelt werden könne , ehe nicht der Feind das
widerrechtlich besetzte Gebiet verlassen hat , wird
in der Praxis von den wirklichen Führern der
deutschen Sozialdemokratie bestätigt und aner -
kannt . Der Beschluß des sozialdemokratischen
Parteiausschusses geht ja auch in seinem Haupt -
satze dahin , bah die deutsche Partei alles tun
werde , um die deutsche Abwehraktion zu fördern
und dah die Partei alles unterlassen werde , was
diese Abwehraktion schädigen kann . Ente Schä¬
digung des deutschen Abwehrkampses aber ist
jede Rede über deutsche V ? rhandlungsbereit -
schast , so lange der Feind in Essen und in Offen -
bürg steht .

Gerade in diesem Sinne blickt man jetzt auf
die jüngsten Ereignisse in Baden . Es geht dem
Feind nicht um die Besetzung zweier badischer
Bahnhöfe , es geht ihm um mehr . Der Vorstoß
nach Offenburg und Avpenweier ist der Beginn
eines Anschlags auf Süddeutschland , eine Be -
drolmng des deutschen Südens , ein Versuch , das
Zusammengel ' öriakeitsgefühl der Süddeutschen
mit den Norddeutschen auf die Probe zu stellen ,
vielleicht sogar zu erschüttern .

So räumlich beschränkt auch vorläufig noch der
Einbruch in Baden ist , so politisch schwerwiegend
erweist sich bei näherer Betrachtung das feind -
liche Endziel . Mit Spannung nnd Hoffnung
blickt deshalb die politische Welt der Reichshaupt -
stadt in diesen Tagen auf Baden , gegen das sich
der erste Ansturm Frankreichs in der bezeich -
neten Richtung wendet . Dieselbe Festigkeit , die
die Ruhrdeutscheu vom ersten Tage an bis heute
bewiesen haben , den gleichen Willen , nicht mit
dem Feinde zu verhandeln , ehe er nicht das
widerrechtlich besetzte Gebiet geräumt bat , er -
wartet das Reich auch von dem badischen Deutsch -
land . Es erwartet , dah Strömungen , die etwa
in dem Sinne , in dem Herr Brenscheid und seine
Freunde für Verhandlungen mit den Einbrechern
wirken , von der Flut jenes großen deutschen
Zusammengehörigkeitsgefühls entkräftet werden ,
das wäb ^eud des Befn ^ -' s des Reichspräsidenten
in der badischen Hauptstadt in so erhebender
Weise zum Ausdruck kam .

Wesel und Emmerich besetzt.
Emmerich , 13. Febr . lDrahtber .) Heute mor -

gen 7^ Uhr setzten die Belgier über den Rhein
und besetzten das HauptzoLamt und den Hasen -
köpf . Die Hauptstraßen am Rhein wurden mit
Maschineugewehren abgesperrt . Augenblicklich
finden Verhandlungen über die Unterbringung
der Befatzüugstruppen statt , die ungefähr 100
Mann und 5 Offiziere betragen .

Wesel , 13 . Febr . lDrahtber .) Heute früh
8 Uhr wurde das Zollamt von den Belgiern be-
fetzt . Zollrat Bulle un -d Oberbürgermeister
Nebbe wurden interniert . Das Rathaus und
der Bahnlios wurden ebenfalls besetzt . Die
Stärke der Besatzung beträgt VA bis 2 Kom¬
pagnien .

Reichspräsident Ebert in Mannheim .
Mannheim . 13. Febr . lDrahtber .) Der Reichs -

Präsident , die Reichsminister Oeser und Dr . Al -
bert , sowie Staatspräsident Remmele sind heute
vormittag 10 Uhr im hiesigen Rathanse einge -
troffen , wo sich die Leiter der staatlichen und
städtischen Behörden , die Vertreter von Handel
und Industrie , der Berufsorganisationen , der
Handelshochschule und andere Persönlichkeiten
versammelt hatten . Auch Vertreter der Pfalz
waren erschienen . Staatskommissar Wappes
begrühte namens der bäuerischen Regierung und
des pfälzischen Volkes den Reichspräsidenten
und betonte die Treue des pfälzischen Volkes
zum Reiche . Der Reichspräsident erwiderte .
Nach ihm sprachen die Vertreter führender Kör -
perschasten der Pfalz , der Beamtenschaft , der Be -
rufsorgauifationen nnd der Industrie , der aus -
gewiesenen Beamten und Bürger , der Presse
und eine Vertreterin der pfälzischen Frauen .

Darmstadt bedroht.
Paris , 13 . Febr . Der Souderberichterstatter

des „Echo de Paris " in Düsseldorf meldet , daß
zur Durchführung der Maßnahmen , die vorge -
sehen seien , es vielleicht notwendig sei , Darm »
st a d t zu besetzen . Das Blatt gibt diese Nach -
richt jedoch nur als einfache Hypothese .

Was noch besetzt werden miißte .
Paris , 13 . Febr . Eig . Drahtber .) Die Frau -

zojen schreiten systematisch fort auf dem Wege ,
der zur vollkommen wirtschaftlichen Abschnürung
des unbesetzten Deutschland fuhren soll . Die
Besetzung von Wesel und Emmerich wird von
der Pariser Presse damit begründet , daß man die
aus Holland kommenden Schiffe überivachen
will Gleichzeitig wird aber auch von den Blät -
tern angekündigt , daß mau auch Darmstadt
besetzen mühte , da sonst eine vollkommene Zoll -
Überwachung nicht möglich sei . „Echo de Paris "
schreibt dazu , daß man bei der Zollerhebung
eine Verbindung zwischen den drei Brücken -
köpfen ziehen müßte , eine Mitteilung , die dar -
auf schließen läßt , dah die Franzosen tatsächlich
weitere Gebietsbesetzungen planen . Diese neu -
gefaßten Besetzuugspläne fallen zusammen mit
dem gestern gefaßten Beschluß der Rheinlands -
kommission , von heute ab die gesamte Ausfuhr
aus dem Rheinland in das unbesetzte Deutsch -
land zu sperren . ES handelt sich also nicht nur
um eine Sperre der Ausfuhr aus dem Ruhrge -
biet , sondern um eine Unterbindung der Aus -
fuhr aus dem ganzen Rheinland .

w . Darmstadt , 13 . Febr . Der Reichsprä -
f i d e n t und die Reichsminister O e f e r und Dr .
Albert trafen heute Nachmittag hier ein , um
im Staatsministerium an einer Versammlung
teilzunehmen , zu der der Hessische Staatspräsi -
dent , das Staatsministerinm . die Leiter der
hessischen Behörden , der Bischof , Vertreter der
Stadt - und Landgemeinden , der Beamtenschaft ,
der Berufsverbände , der Handelskammern und
anderer Organisationen des besetzten Gebietes
erschienen waren . Nach einer Begrüßungs -
anspräche des Staatspräsidenten Ulrich legte
der Reichspräsident und der Reichsminister
Oeser die Entstehung der gegenwärtigen politi -
schen Lage und die Absichten der Reichsregierung
dar . In der Aussprache erstatteten die Vertreter
des besetzten Gebietes Bericht über die gerade in
letzter Zeit unmenschlichen Drangsale und Be -
drückung durch die französische Militärbehörde ,
bekundeten aber gleichzeitig den entschlossenen
Willen , in einhelliger Ablehnung der Bestre -
bungen vereinzelter Phantasten in nnerschütter -
licher Treue zur hessischen Heimat unH zum
Reiche zu stehen , in diesem schwerem Kampfe um
die deutsche Zukunft auszuharren . Mit einem
begeistert aufgenommenen Hoch aus das deutsche
Vaterland schloß die Versammlung , die volle
Einmütigkeit aller Schichten der Bevölkerung
und allseitige Zustimmung zu der Politik der
Reichsregierung ergab .

Englands Haltung.
London , 13. Febr . lDrahtber .) Die Eröffnung

des Parlaments durch den König fand heute mit
dem üblichen Zeremoniell statt . Die Thronrede
sprach das Bedauern darüber aus , daß auf der
Pariser Konferenz kein allgemeines Abkommen
erreicht worden sei . obwohl die en« lische Regie -
rung in dem Wunsche , eine endgültige Regelung

des Zieparationsproblems zu bcsMeuuigen , auf
dem Gebiete der Schulden weitreichende Zuge -
ständni .sse gemacht habe . Daher seien die fran¬
zösische und die belgische Regierung nach
ihrem eigenen Plane vorgegangenen und
Italien begünstigte ihre Aktion . Die britische
Regierung sei nicht i m st a nd e , an den Ruhr -
operativuen mitzuwirken oder an ihnen teilzu -
nehmen . Sie handle aber in solcher Weise , daß
sich die Schwierigkeiten i>er Alliierten nicht
vermehren .

Die Rede weist dann auf die Weigerung der
Türken hin , den Lansanner Vertrag zu unter -
zeichnen uwd spricht die Hoffnung aus , daß die
Türken doch noch unterzeichnen werden .

Abzug der Engländer aus ftöln ?
London , 13 . Febr . fEig . Drahtber . j Obwohl

die englische Negierung sich erst heute nach
der Unterhaussitzung über ihre künftige
Ruhr Politik schlüssig werden wird , wird in
englischen Negierungskreifen jetzt schon mitgc -
teilt , daß die englische Regierung innerhalb der
nächsten 24 Stunden den englischen Besatznngö -
truppen in Köln den Befehl znm Abmarsch
und zum baldmöglichen Abtransport vom
Kontinent erteilen wird . Gestern haben
mehrere Parteiversammlnngeu stattgefunden ,
die sich mit der Frage des Abmarsches der eng -
tischen Rheinarmee beschäftigte « .

Besetzung der Elberfelder Farbwerke ?
b . Berlin , 13 . Febr . ( Eig . Drahtber .) In gut

unterrichteten Kreisen vertritt man die Ansicht ,
daß die Franzosen die Besetzung in Kürze
auch auf die Elberfelder Farbwerke
ausdehnen werden .

Die Kosten der Ruhrbesetzung .
Paris . 13. Febr . tEig . Drahtber .) Wie der

Finanzminister gestern mitteilte , betragen die
K o st e n der R n h r b e s e tz u n g 40 Millionen
Francs monatlich .

Ein Beweis des Mißerfolgs .
Die Feststellung einer deutschen Note .

Berlin . l3 . Febr . lDrahtbericht . s Der
deutsche Geschäftsträger in Paris wurde lieanf -
tragt , der französischen Regierung folgende Note

zu überreichen :
Die dentsche Botschaft beehrt sich, im Austrage

der Regierung dem Ministerium des Auswar -
tigen ans die Note vom 11. Februar folgendes
zn erwidern :

Die französische und belgische Regierung wol -
len vom 12. Februar ab die Ausfuhr der in den
besetzten Gebieten hergestellten metallnrgischen
Erzeugnisse nnd sonstigen Fabrikate « ach dem
übrigen Deutschland sperren . Sie begründen
diese Maßnahme mit dem Hinweis aus de« vo «
der Reichsregierung den dentschen Beamten im
Rnhrgebiet erteilten Befehlen und der Behaup -
tung , daß die Regierung in diesem Gebiet Un -
rnhcn aller Art hervorzurufen suche. Die Be -
gründung der ueueu Maßregel kennzeichnet sich
von selbst als ei « V o r w a « d « nd bedarf kei-
ner Widerlegung . Sie ist ein offenes Ein -
geftändniS der Tatsache , daß die Be -
satz « ngs «lächte mit de« bisherige « Gewaltakte «
und mit dem durch die R « hrbejetz » ng begauge -
neu Unrecht sich nicht zum Erfolg verhel -
sen konnten , und daß sie sich deshalb z«
einem immer schwerere « Unrecht getrieben sehe«.
Nachdem die Versuche der Requisition von Kohle
und die alsdann angeordnete Sperre der !»tvhlen -
ausfuhr nach dem unbesetzten Gebiete nicht
zum Ziele snhrte « . scheuen die Besatzungs -
mächte jetzt nicht einmal vor Maßnahmen zurück,
die mit der angeblich angestrebten Sicherung der
Reparationslieferung in keinerlei Zusammen -
hang gebracht werden können , sondern lediglich
die Folge haben , daö deutsche Wirtschaftsleben
weiter zu zerstöre » .

Die deutsche Regierung weiß , daß es de« Be -
satznngsmächtcn auch mit diesem Gewaltakt nicht
gelingen wird , die Bevölkerung des besetzte«
Gebietes sich gefügig zn machen . Sic protestiert
gegen das « eue Unrecht und macht die sran -
zösische und die belgische Regierung verantwort -
lich, daß die Fähigkeit Deutschlauds z« Repara -
tiousleistunge « zum Nachteil aller alliierten
Mächte in immer größerem Maße vernichtet
wird .

Der deutsche Geschäftsträger in Brüssel ist an -
gewiesen , eine gleichlautende Note der dortige »
Regierung zu übergeben .
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Aur Konkrolle , keine Sperre .
Koblenz , ig . Febr . lDrahtber .j Am letzte «

Sonntag verbreitete das amtliche Nachrichten¬
büro HavaS in Paris die Mitteilung , Sah ab
IS. Febr . eine völlige Sperre der Aussuhr von
Waren aus dem besetzten ins unbesetzte Gebiet
in Kraft treten werde . Am Montag aber erklär -
ten die Pariser Blätter , offenbar im Auftrag der
Negierung , Sah keine Sperre , sondern nur eine
Kontrolle beabsichtigt sei . Heute hat nun die
Interalliierte Rheinlandkommission in Koblenz
einen Beschluß veröffentlichen lassen , der be-
stätigt , daß man in Paris den ursprünglichen
Plan einer Sperre fallen lief ! und es mit einer
»lontrolle und mit der Einrichtung der Geneh -
nehmigungspflicht versuchen will . Der Beschluß
der Rheinlandskommiffion lautet :

Die Interalliierte Rheinlandkommiffion hat
beschlossen , daß aus dem Rheinland keine Waren
mehr nach dem unbesetzten D « « tfchland hinaus -
gelassen werden , ohne eine besondere Geneh -
mignng . Diese Genehmigung werde gewährt
dnrch Organe , die bereit sind , in Tätigkeit zu
trete « und deren Sitze sich in K r e f e l d , K ö l n ,
Äaisj und Lndwigshasen befinden .
Was die Ware « anbela « gt . die nach dem Ans -
lande bestimmt find , so wird an den frühere «
Borschriften der Rheinlandkommission bezüglich
der Anofnhrbewillignngen . der Erhebungen der
Ansfnhrabgabe und der Abliefern « ,, der Devisen
nichts geändert - Dnrch diese Maßnahme wird es
ermöglicht , schon jetzt die Beschlüsse betreffend
die Anösuhrverbote durchzuführen , die der deut -
scheu Regierung notifiziert wurden . Die Be -
schlüsse beziehen sich ans das der Rheinlandkom -
Mission unterstellte Rheinland . Die gleichen
Maßnahmen find von den militärischen Organen
für das Rnhrgebiet getrossen worve «.

Nach einer wetteren Meldung ist sür Waren ,deren Ausfuhr aus dem besetzten Gebiet bewil -
ligt wird , eine Steuer von 1 (1 Prozent des Wer -
tes zu entrichten .

*
Die Gründe , die dazu führte » , daß die Pa -

riser Regierung den Plan einer völligen
Ausfuhrsperre fallen ließ , werden , wie sich die
„Franks . Ztg ." aus Paris melden läßt , von den
Pariser Blättern angedeutet . Die Blätter ga -
den am Montag der Befürchtung Ausdruck , daß
die nächste Wirkung der beschlossenen Maßnahme
sein werde . Hundertansende von Arbeitern des
besetzten Gebiets um ihre Existenzmöglichkeit zu
bringen und ans die Straße zu treiben , und wie
der „Temps " bestätigt , daß Besorgnisse dieser Art
den Ausschlag gegeben haben dürsten . Darüber
hinaus scheint es nicht ausgeschlossen , daß die
französische Industrie , die von der Ab -
sperruug des besetzten Gebietes eine Ueber -
schwemmung der außerdeutschen Märkte be -
fürchten mußte , an dem überraschenden Umfall
nicht ganz unbeteiligt war .

Berlin , 18 . Febr . Die „Boss . Zeitung " meldet ,
daß die französischen und belgischen Mitglieder
der Reparationskommission ein Ausfuhr -
verbot für Färb st off e . Düngemittel
und Sämereien aller Art erlassen haben .
Dieses Ausfuhrverbot soll ebenso wie das AuS -
fuhrverbot für Kohle , Koks , Stahl und Erzeug -
nisse aus Eisen und Stahl im ganzen alt - und
neubesetzten Gebiet Anwendung finden , jedoch
soll die Ausfuhr nach Einholung von Ausfuhr -
bewilliaung und nach Entrichtung einer Aus -
fuhrabgabe von 10 Prozent des Wertes der aus¬
geführten Waren gestattet werden .

Pariser Meinungen über die Aussichrtontrolle .
Paris , 18. Febr . Die Abschließung des Ruhr -

gebiets vom übrigen Deutschland auch für Fer -
tigwareu wird von der gesamten Presse als eine
Sanktion von ungeheuerer Bedeu -
tung bezeichnet . Den Standpunkt der sran -
zösischen Arbeiter vertritt der „ Populair "

, der
schreibt : Will man jetzt auch die Metallarbeiter
zum Feiern zwingen , wenn man Hie Fabrikate
aus dem Ruhrgebiet ebensowenig herausschaffen
kann wie die Kohlen ? Selbst wenn es g - lingt , I

Zukunftsaufgaben
der Jkotgemeinfchaft der

deutschen Wissenschaft.
Die Rotgemcinschast btx deutschen Wissen ,

schaft legt in einem 7» Seite » starken , am
J . Oktober 192-' abgeschlossenen Bande Rechen¬
schaft ab über ihre Tätigkeit biÄ ^um
Hl. Mär , 1922 lTrncl von Nerrose & Stein¬
st « , Wittenberg ! . Ausführungen über Eni -
ftebnng . Entwicklung , Mittel und Organi -
sation der Notgemeinfchaft leiten den Ve -
richt ein Unter dem Präsidium des Staats -
Ministers Dr . ft . Sch in tdt - Ott ichus sich
die deutsche Wissens » « kt in der Notgemein -
ichast eine Zentrale mit kollegialer Sclbstver-
wallung . um savuuasgemäk »die der deut -
scheu loisscuschastlichen Forschung durch die
gegenwärtige wirtschaftliche Notlage erwach -
sende Geiahr völligen Zusammenbruch » ab -
zuwenden " . In 22 Fachausschüsse gegliedert ,
nahmen die hervorragendsten deutschen <̂ e-
lehrten ehrenamtlich die Begutachtung der ein -
lausenden Unterstsibuiigsgeslichc vor . Im
Nachstehenden bringen wir einen Auszug aus
dem Bericht , der auf die Zukunfisaufgaben
der Notgemeinfchaft verweist .

Der Notgemeinschaft der Deutschen Wissen -
'chast ist gerade in der letzten Zeit ein Fülle von
dringenden , der Bearbeitung harrenden Pro¬
blemen mit ausführlichen Begründungen aus
den verschiedensten Wissensgebieten mit der Bitte
um Unterstützung namlwst gemacht . Es ist nicht
möglich , hier eine vollständige Aufzählung zu
geben , die schließlich doch lückenhaft bleiben
müßt « . An der Spitze sieht in allen Wissen -
ichasten der Wunsch , wie bisher wenigstens die
führenden Zeitschristen lebenssähig zu
erhalten , darunter besonders die in unserer Zeit
der durch die Valuta erzwungene » Abschließung
vom Auslände zu doppelter Bedeutung gelang -
ien Organe der Berichterstattung . Hier hat das
Reich durch Unterstützung der Reichozen -
trale für naturwissenschaftliche Berichterstat¬
tung einen Teil der Aufgabe selbständig mit be -
stein Ersolg zu lösen begonnen .

Was dem Naturivissenschastler die Experimente
find , aus denen sich die theoretischen Erwägungen
ausbauen , sind sür den Geisteswissenschaftler die
O. u e l lc n p II b l i ka ti o « e n und Mate¬

sie aus dem Ruhrgebiet herauszubekommen , wel -
cher Markt soll die Fabrikate aufnehmen ? Diese
plötzliche Überschwemmung mit Metallproduk¬
ten würde notwendigerweife ein gefährliches
sinken der Preise nnd Proteste aller konlur -
rierenden Industrien zur Folge haben - — Auf
die große Schädigung , die den meisten Ländern
der Welt , die Handel mit Deutschland treiben ,
droht , weist unbewußt der nationalistische „ Ee -
lair " hin . Er schreibt : Es handelt sich um Färb -
Produkte und Düngemittel , sowie um Metalle
und landwirtschaftliche Maschinen , alles Pro -
dukte , die zum größten Teil in Schweden ,
N o r wegen , Holland , Amerika und
England in beträchtlicher Menge abgesetzt
werden . Die Maßnahme , die ergriffen wurde ,
muß diesen ' Export zwar beeinträchtigen , aber
Frankreich wird die Zölle einkassieren und wird
sich auch zweiffellos am Ort des Absatzes wenig -
stens einen Teil des Berkaufswcrtes kreditieren
lassen . — Der „Temps " schreibt in seinem Leit -
artikel , die verschärfte Aussuhrsperre im Ruhr -
gebiet setze die Organisation einer besonderen
Verwaltung zur Bewilligung von Ein - und
Ausfuhrgenehmigungen voraus . Tie Besat¬
zungsbehörden hätten nicht die Absicht . Waren
aufzuhalten , die nur nach dem unbesetzten
Teutschland gingen , um von dort aus nach dem
Ausland iveiterbefördert zu werden . Dieses
Ausfuhramt im Rnhrgebiet stelle nur eine Er -
gänzung zu dem schon bestehenden in Bad Ems
dar . Die ganze Organisation werde zweifellos
in kurzer Frist fertig sein . Frankreich werde
dadurch im besetzten Gebiet keineswegs die In -
dustrie lahmlegen oder Arbeitslosigkeit hervor -
rufen sondern nur den Bestimmungsort und die
ausgeführten Waren kontrollieren ( ! ) .

*
Frankfurt a . M . 13. Febr . Wie amilich mit -

geteilt wird , werden seit gestern die nach hier
führenden Straßen aus dem besetztn Gebiet von
den Franzosen bewacht . Es sind Schlag -
bäume errichtet worden und zum Teil befinden
sich welche im Bau . Fahrzeuge werden kontrol -
liert nftd in das besetzte Gebiet hinein , aber
nicht mehr Herausgelasse u.

Dortmund , 18. Febr . Die Kontrollstationen
Lünen -Nord , Brackel , Scharnhorst , Aplerbeck und
Aplerbeck - Süd lassen seit gestern weder mit
Kohlen nnd Kohlennebenprodukten noch mit son -
stigen Gütern beladene Wagen für das unbe -
setzte Deutschland durch .

Esseu , 13. Febr . Die Kontrolle an den Grenz -
bahnhö >en ist sehr streng : vor allem scheinen die
Franzosen daraus zu achten , daß nicht mehr Wa -
gen aus dem Gebiet heraus , als hineingehen .
Die Kohlenwagen und die Wagen mit Neben -
Produkten ans Kohle werden b e s ch l a g na h mt .
Die angedrohte Beschlagnahme von Wagen mit
metallurgischen Fabrikaten ist bisher , soweit fest -
gestellt werden konnte , noch nirgends erfolgt .
Die Eisenbahnbehörden erhielten auch noch ket-
nen dementsprechend « » französischen Befehl . Auf
dem Bahnhof Aplerbeck sint , 19 Waggons Arupp -
scher Halbzeugsabrikaie festgehalten worden .

Der Kampf um die Bahnen .
Paris . IS. Febr . Das amtlich informierte

Rachrichtenbüro Havas meldet aus Düsseldorf ,
der Direktor für das Eisenbahnwese « im Mini¬
sterium sür Oesfentlichc Arbeiten und der zweite
Direktor für die StaatLeisenbahne « feie « heute
vormittag in Düsseldorf angekommen « nd Gcne -
ral Payot beigegeben worden , um als technische
Berater zusaoimeu mit den b: lg ! >che« Sachoer -
ständigen die endgültige Inbesitznahme
der deutsche « Eisenbahnen im besetzten
Gebiet durch die Alliierte « durchzuführen und
sür die betressenden Bezirke einen regelmäßige «
Betrieb sicherzustellen . Die vorgesehene « Maß -
„ ahmen würden unverzüglich de« deutsche«
Eisenbahner « uud der interessierte « Bevölkern « »
bekanntgegeben werden . Das deutsche
Eisenbahnpersonal werde dann vor die
Wahl gestellt werden , entweder endgültig a « s
dem Dienst auszuscheiden oder für Rechnung

rialsammlungen . Auf diesem Gebiet hat
Deutschland in vielen Wissenszweigen die
Ehrenpflicht , begonnene Unternehmungen fort -
zusetzen und zum Abschluß zu bringen . Groß
ist daher die Zahl dahingehender Anträge .

Wie stark trotz aller materiellen Sorgen ums
Dasein im ganzen Volke das Bedürfnis nach
geistigen Werten ist . beweist u. a . der Einfluß ,
den philosophische Gedankensystemc neben tem
Interesse an politischen Kragen im Geistesleben
in ständig steigendem Maße gewinnen . Je mehr
die Not im täglichen Leben zu klaren Urteilen
und Entschlüssen zwingt , um so größer ist die
Bersuchung , als Gegengewicht sich der Lehre
von mancherlei oielverheißendcn Propheten ,
Spiritisten und Okkultisten zuzuwenden . Bei
der großen Gefahr , die ein Ueberwnchern von
unklaren Ideen für die Allgemeinheit in sich
birgt , ist es unbedingt notwendig , daß diese Fra -
gen einer streng wissenschaftlichen Prüfung un¬
terzogen werden . Daö läßt sich oline finanzielle
Unterstützung nicht durchführen . Aber auch po -
sitive Aufgabe » hat die expertmentale
Psychologie . Außer den schon erwähnten
wahrnehmungspsychologischen Untersuchungen istin unserer Zeit vor allem die Begabungs - und
Berusseignuugsorschung ein dringendes Pro¬
blem , das ohne ausreichende Unterstützung über
die bisherige Borstufe hinaus nicht zu einer
exakten Methode gefördert werden kann .

Während auf dem weiten Gebiet der Geistes -
wiilenschastn mehr oder weniger klar einzelne
Unternehmungen als Repräsentanten des ge -
meinsamen Strebens nach Erkenntnis und
Wahrheit sich darbieten . ist es unmöglich . auS der
endlosen Reihe der naturwissenschaftlichen Un -
terfuchungen einzelne herauszuheben . Es mag
genügen , mit einigen Worten die großen Pro -
bleme zu streifen , zu deren Bearbeitung von der
Notgemeinfchaft Mittel angefordert sind . Im
Vordergründe stehen innerhalb der Physik die
experimentalen Untersuchungen zur Frage der

, Relativiäts » nd Quantentheorie , des Fein -
baues der Materie , der Bewegung im Kleinsten ,
wie der Strahlung . Wenn wir hier nicht un -
fern anerkannten Forschern die unbedingt er -
forderlichen Apparate und Materialien schaffen
und für einzelne besonders wichtige Arbeiten
auch erheblichere Mittel zur Verfügung stellen
können , so kann es nicht ausbleiben , daß die fi -

I uud unter Koutrolle der Beiatznngsbehörden
I weiterzuarbeiten . Das Wirtschaftsleben der be -

setzten Gebiete werde i« dem Maße gewährleistet
werde », i« dem die deutsche« Eisenbahner ( Ober -
und Unterpersonalj « m Wiedereinftellung « ach-
such« » werden .

*
Ob der Franzose tatsächlich versuchen will ,

diese Pläne durchzuführen , oder ob er damit den
deutschen Eisenbahnern nur einen Schreck ein .
jagen will , wird die nächste Zukunft zeigen . Die
Enttäuschung wird für den Franzosen auch in
diesem Falte nicht ausbleiben .

Zerstörung deutscher Eisenbahnen durch die
Franzosen .

— Elberfeld . 13. Febr . Tie Franzosen schei-
nen . in Erkenntnis des völligen Mißerfolges
ihres Versuches , die Eisenbahn im Ruhr -
gebiet und Rheinland zu organisieren , da -
zu überzugehen , die von ihnen militarisierten
Strecken durch Unachtsamkeit und ungeschickte
Behandlung der mechanischen Einrichtungen g e -
brauchsunfähig zu machen . Bon verschie¬
denen Orten im alt - und neubesetzten Gebiet
werden BetriebSbeschädigung « n gemeldet , deren
Wiederinstandsetzung äußerst langwierig ist und
große Kosten verursachen muß . Oder sollen
solche Vorkommnisse die Vorwände schassen , um
deutsche Eisenbahner der Sabotage zu beschul -
digen ? '.

Die Not in Trier .
Koblenz , 13 . Febr . sDrahtber .) Im Bezirke

Trier versuchten die Franzosen noch immer
einen klein « » Militärbetrieb einzurichten , bis -
her allerdings mit schlechtem Gelingen . Der
durch die Franzosen durch Gewaltmaßnahmen
stark gestörte Telephonverkehr ist im Laufe des
gestrigen Nachmittags gänzlich stillgelegt worden ,
nachdem die Franzosen die letzten deutschen Zu -
sührungsleltungen unterbunden haben . Der
Telegraphendirektor Z e h m e übernahm nach
der Ausweisung des Oberpostdirektors die Lei -
tung des Essener Telegraphenamtes . Bor dem
Poftamte wurde infolge der steinenden Erregung
der Bevölkerung gegen die französischen Be -
satzungstruppen die Posten verstärkt . Der Bahn -
hos soll im Lause des gestrigen Nachmittags zwei -
mal von den Franzosen geräumt ivorden sein .
In den Abendstünden wurde ein Schnpowacht -
meister von den Franzosen ohne Grund schwer
mißhandelt und in den Postkeller gebracht . Wie
weiter mitgeteilt wird , werden Zivilisten auf der
Straße von französischen Offizieren mit der
Reitpeitsche bearbeitet . So sind auf der
Polizeiwache allein gestern 22 Anzeigen über
Mißhandlungen deutscher Zivilisten durch fran -
zösische Offiziere eingegangen .

Köln , 13. Febr . fDrahtbericht, ) Ueber die
Betriebslage wird gemeldet : Der Bahnhos
Hohenbudberg wurde am 12 . Februar um 12 Uhr
vormittags von den Belgiern besetzt . Das
Verwaltungs - und Uebernachtnngsgebäude
wurde gesperrt . Die Besatzung des Bahnhofs
ist 250 Manu stark . Bisher sind folgende Ber -
Haftungen bekannt geworden : Oberingenieur
Glasmacher und Eisenbahningenieur Isen -
rath , der Leiter der Betriebswerkftätte Kob -
lenz Rheiubahnhof und Koblenz Moselbahnhof ,
wegen angeblich in Koblenz vorgekommener Sa -
botageakte . Lokomotivführer Klein aus Cleve
wurde verhaftet , weil er angeblich als Gewerk -
schaftsführcr die Wetterführung des Zuges , in
dem sich der verhaftete Forstrat Berg befand ,
verhindert hat . Aus bisher unbekannten Grün -
den wurden die Leiter der Bahnhöfe Geldern ,
Tanten und Rheinlamp , die Eisenbahninsvek -
toreu Jury , Bullen und Schmitz verhaf -
tet . Schmitz wurde später freigelassen . Samt -
liche Verhafteten befinden sich in den Gesäng -
nissen von Aachen , Bonn und Duisburg .

Bahnhof Essen vor der Stillegung .
Esseu . 14. Febr . Ueber die französische Güter -

blockade wird mitgeteilt , daß aus dem Bahnhof
Aplerbeck S0 Wagen festgehalten sind .
Auf dem Bahnhof Brakel wird von den Fran -

nanziell besser ausgerüstete Physik des Aus -
landes uns bald zurückgedrängt hat . In der
häufigen Verleihung des Nobelpreises an deut -
sche Physiker im letzten Jahrzehnt mag man
einen äußerlichen Beweis sür den überragenden
Stand der deutschen Forschung sehen . Sollte es
nicht möglich sein , der Not zum Trotz , diese
Stellung zu behaupten ? Auf der gleichen Höhe
steht bisher auch die deutsche Chemie . Hier sind
in nächster Zeit besonders für die Forschung
über Enzyme , über Konstitution der Zellulose ,
über Vitamine die chemischen Radikale , sowie
über das Gebiet ber Kolloidchemie , große Nüt¬
tel erforderlich . Damit soll durchaus keine er -
schöpfende Uebersicht über die auf diesen beiden
naturwissenschaftlichen Gebieten vorliegenden
großen Anträge gegeben fein .

In ber Frage der Wetterbeobachtung
und Wetterprognose hat die Meteorologie durch
die Erforschung der höhern Luftschichten dnrch
das Flugzeug einen großen Schritt vorwärts
getan . Es wäre bedauerlich - wenn die begon -
neuen Untersuchungen aus Manael an Mitteln
abgebrochen werden müßten . Auch die M ? s-
snng der Sonnenstrahlen wie der nächtlichen
Ausstrahlung fordern Mittel von der Notge -
meinschaft .

Die großen Probleme in der Te ch -
n i k , zu deren Lösung viele kostspieligen Unter -
suchungen erforderlich sind , können nicht im ein -
Seinen berührt werden . Trotz aller Unterstüt -
zungen durch die Industrie sind auch hier viele
große Aufgaben an die Notgemeinschaft heran -
getreten , denen sich die Notgemcinschast nicht
entziehen dürste , vor allem auch , um hier der
Wissenschaft die leicht gefährdete Unabhängig -
keit zu bewahren

Auch sür die Medizin verbietet es sich bei
der großen Fülle bekannter Forschungsaufgabe »
einzelne hervorzuheben . Unbedingt müssen hier
ausreichende Mittel für eine genügende Ver -
sorgung der Wissenschaft mit VersuchBieren
schleunigst bereitgestellt werden . Das gilt nicht
nur für die praktische Medizin , sondern vor allen
Dingen auch für die theoretischen Grundlagen
dieser Wissenschaft , die Physiologie . Pathologie ,
experimentelle Therapie und Pharmakologie .
Aus den mannigfachen Anträgen sei nur das
Forschungsgebiet der Ernährung , des Aufbaues
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zosen Stückgut festgehalten . Bor Remscheid
ist auf freier Sireckc ein Personenzug zum Hal¬
ten gebracht worden . Ein fahrender Kohlenzug
wurde von den Franzosen beschossen . Da
die Franzosen den Bahnsteig West des Essener
Hauptbahnhofs für ihre militärischen Zwecke be
schlagnahmt haben , muß unter Umständen mit
einer Stillegung des Hauptbahnhoss Essen ge
rechnet werden .

*
Frankfurt a . M ., 13. Febr . Im Bezirk der

Reichsbahudirektion Frankfurt a . M . Hab : « die
Franzosen gestern bei Wörsdorf den Packwagen
und Postwagen eines Zuges untersucht und sämt
liche Pakete beschlagnahmt .

Wieder Eisenbahn erstreik in Essen.
Berlin , 13 Febr . lTrahrber .) Tas „Berk .

Tageblatt " meldet aus Essen , daß der Bahnhof
von Essen heute Mittag von den Beamten und gArbeitern stillgelegt wurde , weil die Franzosen '
aus der Forderung der Besetzung des Bahn¬
steigs 6 bestanden , der die Verbindung über
Lettwig nacki den südlichen militarisierten Linien
herstellt . Auch der Bahnhof von Gelseukirchcn
dürste in einigen Stunden den Betrieb einstellen .

Der Güterverkehr aus der
Pfalz gesperrt.

Ludwige Hasen , 18 . Febr . I «i Bezirk
Lndwigshase « ist feit gestern nachmittag
jeder Güterverkehr aus der Bahn « nd ans den
Straße « nach dem unbesetzten Gebiete ans sämt -
liche « Uebergänge « von de« Frauzoftn gesperrt
worden . Der Bahnhofsvorsteher und der Bor -
sitzende des Betriebsrates von Speyer und R - -
gieruugora - Rüssel , Vorstand der Betriebsinsp : k-
tio « II i« Luiwigshase « . sind wegen angebliche «
Verstoßes gegen die Verordnung Itv aus -
gewiesen worden . Der Güterverkehr
aus der Psalz ist durch die Franzosen
eingestellt worden .
Pariser Meldung über die Lage in Ossenburg .

Paris . 13. Febr . Wie der „Temps " aus Straß -
bürg erfährt , sind die Verhandlungen mit den
Arbeitern der Offenburger Werkstätten geschei -
tert , da der Direktor eS abgelehnt habe , unter
der technischen Kontrolle von französischen Feld -
eisenbahnern die Arbeit in den Werkstätten wie -
der aufzunehmen . Dienstag vormittag werde
der sozialdemokratische Landtags -
abgeordnete Wirth lein Bruder des srü -
Heren Reichskanzlers ) in Appenweier eine Be -
sprechung mit den französischen Behörden über
die Bedingungen der Arbeitsaufnahme haben .
Nach der .̂ eitungsmelduug bemühen sich die
Kehler Eisenbahner um die Beilegung des
Streiks .

Die täglichen Verhaftungen .
Frankfurt a . M . 13 . Febr . Die „Frkft . Ztg .

"
meldet aus Trier - Als am Samstag drei Be -
amte der Reichsbauk nach aufwärts fahren
wollten , nm die hier notwendig gebrauchten
Geldmittel zu besorgen , wurden sie von fran «
zösischen Soldaten festgenommen und einem Ber -
hör unterzogen . RcichsbankpräMent Piel be¬
gab sich daraufhin zur französischen Behörde - um
sich über das Schicksal seiner Beamten zu erkun -
Äigen . EristbiSheuteuochuichtzurück -
gekehrt . Die Beamten dagegen sind im Laufe
des Nachmittags entlassen worden . Die Reichs -
dank ist besetzt und für das Publikum gefchlof -
fen .

*
Wiesbaden . 13. Febr . Bürgermeister Tra -

verS , der feit der Ausweisung deS Oberbür¬
germeisters Glässing im Jahr 192(1 stellvertreten¬
der Oberbürgermeister ivar . ist ausgewiesen
worden . Er wurde auS dem Bett heraus geholt .
Ferner wurde der Führer der Demokrati -
scheu Partei , Studienrat H o r f e r . ausge -
wiesen .

Gelsenkirch « « . 13. Febr . Heute nachmittag
wurden der Oberbürgermeister Wedelstedt . der

der Eiweißstoffe und Kohlehydrate , der für die
Lebensfunktionen so wichtigen Fermente , wie
auch der biologischen Wirkung der Strahlung
erwähnt

In der Biologie ist Deutschland besonders
arm an ausreichend ausgestatteten Institu -
ten . Bon dem Eifer , dieses bisher vernachläs -
sigte aber außerordentlich wichtige Gebiet zu be
arbeiten , zeugen die Anträge auf Unterstützung
von Untersuckznngen zur Enrwicklungsmechanik
sowie von Vererbungsforschungen an Pflanzen
und Tieren . Diese werden in ihrer praktisch : «
Auswirkung vor allem der Landwirtschaft und '
damit der Volksernährung zugute kommen .
Hier sind auch die Anträge auf Unterstützung
von Düngungsunterfuchungen . besonders des
sür Deutschland so wichtigen Problems der
Phosphorsäuredüngung , und die Fragen der
.̂ ulturpslanzenzucht wie des Waldbaues zu cr -
wähnen .

So blickt die Notgemeinfchaft am Schlüsse dc^
erste « Jahres ihrer Tätigkeit nicht anf ein ab -
geschlossenes Werk zurück . Sie steht vielmehr
vor neuen großen Ausgaben . Nach vorsichtig '
ster Berechnung mutz sie allein zur Weitersüb -
rung ihres Programms im alten Nahmen , selbir
» ach wesentlichen , ja gefährlichen Etnschr
tungen , in diesem Jahr noch 100 Millionen Mt -
zu den 2(1 Millionen Marl des ersten Halb -
jahreS beanspruchen . Für das nächste Jahr
sind sogar 200 Millionen Mark mindestens cr -
forderlich . Das mag auS zwei in der Anlage
mitgeteilten neuerlichen Eingaben an daö
ReichSministerium des Innern ersehe « werden -
Bei dieser Berechnung ist an die im vorstehen -
den kurz zusammengefaßten dringenden große «
Ausgaben nicht einmal gedacht .

Trotz der hohen Zahlen hofft die Notg >:mei «^
schaft zuversichtlich , daß das deutsche Volk und
seine Vertretung im Reichstag uud in der 3«* ;
gierung ihr die Mittel zur Weiterarbeit « ich '
versagen . „ Tu , res agitur !" Nicht umsonst ist
bei der Eröffnung der diesjährigen Naturfor -
scher - Bersammluug von ihrem Vorsitzenden d£

s
stolze Wort ausgesprochen word « n , daß nicht
nur der Dollar , sondern auch die
deutsche Wissenschaft hohen Kurs habe
in der Welt . Hüten wir uns . daß sie nicht dem
gleichen Schicksal wie die Reichsmark verfalle .
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H ^ Aeimetfter Anton « und der Polizeipräsident
r *' eI et unter großem Aufgebot von Truppen
No Tanks verhaftet . Außerdem wurden der
hl 2F der Schupo . Kunow , und der Vorsteher

Reichsbank . Juri , verhaftet. Die Truppen
Men Rathaus sowie die Vost besetzt . Starke
Truppenteile liegen auf den Straßen .
. .̂ « eibrücken. 12. ,>ebr. Ter Vorsteher des
^ v -iamts Zweibrücken , Müsch , wurde am Sams -
M ausgewiesen und über den Rhein aebracht .° me Familie muß in vier Tagen nachfolaen .

Carmen . 13. !> ebr . In Bobwinkel ist der Bür -
^ rmeister Landweber verhaftet und ausgewie -

worden .
Neue welsche Brutalitäten .

Berlia . 13 . Febr . Wie die Blätter aus Esten
Ahlden , wurde gestern zum ersten Male der
^ vykottbeschluft der Hotelbesitzer
^ Händler aeaen die Besatzungstruppen durchs
?nuhrt . französische Offiziere drangen darauf
? das größte Essener Hotel , den Handelshos .

trieben die dort ihr Mittagsmahl einneh -
? n̂dcn deutschen Gäste und auch das Personal ,°as &j e Bedienung der Franzosen verweigert
?°ue . mit Revolvern und Reitpeit -

n auf die Straße . Dort mißhandelten fran -
Micke Truppen die Deutschen mit Gewehr -
i " lben und Fußtritten . Ein 14iähriger
^ Ungx erlitt besonders schwere Verletzungen .
« i Handelshos und der Äaiserhof wurden am
^ achmittag von den Franzosen beschlagnahmt ,

gesamte Personal wurde aus dem Hotel ge -

*

fJSiner Blättermeldung aus Gelsenkirchen zu -
ist der bei einem Zusammenstoß mit fran -

^ mchen Offizieren durch zwei Halsschüsse schwer
»." letzte Oberwachtmeister Hutmacher feinen
^ Netzunaen erlegen .

Verräter und Spione .
Mülheim . 13. Febr . Der Schlächter Hubert

^ rz sich durch sein Verhalten gegenüber
französischen Truppen verschiedentlich Un -

Mehmlichkeiten zugezogen . Daraus richtete der
Uvisiimskommandeur in Bredeney an den
^ /Bürgermeister von Mülheim ein Schreiben .
t?8 mit den Worten schließt : .Lich teile Ihnen
z^ rduxch mit . daß ich jede Maßregel gegen diese
^ s?n verbiete , und Sie persönlich für ieden
-̂maden haftbar mache , der ihr verursacht wird .

"
. Ter in letzter Zeit in der Presse wiederholt
- Kannte französische Sozialist Ho «
^ iller bat am 7. Februar bei Gewerkfchafts -
Uretern verschiedener Richtung in Essen vor -

?' >vrochen . Er fand bei den Gewerkschastöver -
,^ ern nur mitleidiges Lächeln . Es wurde ibm
"Zweideutig zu verstehen gegeben , daß die Er --

! Mung in der Arbeiterschaft groß und berechtigt
i. ' Hoschiller ist nicht Sozialist . Er ist Ange -
Hilter des Comitä des Borges . Beauftragter
M > rechte Sand des französischen Pressechefs im

Argebiet .
b ^ ei einer Pressebesprechuna im Rathaus in
5 " ev jst ein gewisser Decker , der sich als Ber -
t

" er Wiener Blätter ausgab , als französischer^ vlon entlarvt worden .
Die klägliche Haltung der Arbeiter -

internationale .
18. Febr . f *tt der gestrigen Sitzung deS

^ " lkerbundZauSschusses für Rüstungsbeschrän -
verlas der Franzose Jouhanx i m N a -

? n der Arbeitergruppe eine Er -
Gärung , in der darin erinnert wird , daß
JJ ; Voraussetzung der Abrüstung die moralische
y ' ^üstung sei . Die gegenwärtiae europäische
Ä » begünstige iedoch diese Ziele nicht . Der
«»" Verbund habe daher die Pflicht , nach Mitteln

ihre Verwirklichung zu suchen . Die Ereig¬
ne im Ruhrgebiet und der französische
E'KmH in Baden wurden bei der Verlesung
,
'
^ rr Erklärung ebensowenig genannt , wie v ' äb -

der anderen Verhandlungen des Ausschus -

Die Drangsalierung der Städte .
ti

*>- Gelseukirchen . 18 . Febr . (Drahtber .) In
i ? kr außerordentlichen S âdtverordnetensitzung
z,

" te der dienstälteste Beigeordnete Baurat
e n d t mit , daß der französische Major heute

«^ mittag von der Stadt die Zahlung von
K ^ ndl ' rt Millionen Mark bis morgen
i^ vittag forderte als Sühne für den Zw !-
Unfall den beiden Gendarmerieosfizie '-en .
§

' e« wurde von der Nadt abgelehnt . Die
adtverordnetenversammlnng bes ^ lyii . morgen

„ eine Abo ^ nuna zu General D ? -
nach Düsseldorf zu senden und wegen^ lassung der Verhafteten zu verhandeln .

e Telephonlsitung in Stachen durchschnitten.
ri,^ f «n . 13. Febr . lDrahtber .) Die Belgier
t„

° dabei sämtliche oberirdische Telephonlei -
zu durchschneiden , so daß Aachen voll -
abgeschnitten ist . Gegen 4 Uhr « gchmit -

war bereits die Verbindung mit Holland
0 Düffeldorf unterbunten .

Die Bedrückung der Zeitungen .
13 . Febr . lDrahtber .) Die ..Rheinisch -

^e^ ische Zeitung " wurde heule für 14 Tage
Sg

®° ten und eine Wache im .Sause untergebracht .
^ L ° n

Gebäude ist ein Doppelposten aufge -

Verurteilung wegen Grutzvenoeigsrnug .
Oer »!lCtt ' Febr . Am Samstag hat die kricgs -
i^ jjS ' Ilche Verhandlung gegen vier Beamte der

mer Schutzpolizei wgeu Grußverweige -
stattaefunlen . Die Beamten wurden zu
Boche Ge ängnis und IM 000 Geldstrafe

stellt . 80k?M Mark müssen innerhalb 48
en bezahlt werden , widrigenfalls vier

che » Gefängnis hinzukommen .
'
^Utn Kauf von deutschem Geld gezwungen.

ig . Febr . lDrahtber .) Das „Oeuvre "
i>i, ? darauf hin . daß die französische Regierung ,
l« tih verzichtet zu haben scheine , im Rhein -

nene Währung zu schaffen , bevor die
»^ -. ,' kerung sie nicht verlangt , und infolgedessen
«t. ; " 8l sei . für ihre Zahlungen an Ort und
zy

' e jeden Morgen Söll Millionen Papiermark
Ŝ Mfen . Trotzdem diese in Wirklichkeit nur
•»Eni.

0 Franken seien , führe dies nichtsdesto -
Zur Bildung eines Marktes kür die

<lrJ ' die sonst wahrscheinlich nicht da

Auf französisch kaufen und verschwinden.
Berlin , 13. Febr . lDrahtber .) Nach einer

Meldung des „Bcrl Tagblatt " aus Gelsenkir -
chen nehmen dort die Franzosen nach dem In -
krafttreten der Verkausssperre aus den Läden ,
was ihnen beliebt . Gestern erschien ei » franzö -
sifcher Zivilist in einer Buchhandlung und holte
sich, als er von dem Verkäufer abgewiesen
wurde , sofort einige Soldaten zur Unterstütz
zuirg herbei Daraus nahm der Franzose eine
Reihe von Büchern aus den Beständen heraus ,
warf 2000 Mark auf den Tisch und verschwand .

. In einem Delikatessengeschäft nahmen sranzö -
sische Soldaten die verschiedensten Waren fort ,
ohne einen Pfennig dafür zu be -
zahlen .

Am Aiontag .
Paris , 13 .Febr . In der gestrigen Sitzung des

Äammerausschnsses für ancwältige Angelegen -
Helten gab der Vorsitzende Kenntnis von einem
Briefe des Ministerpräsidenten , in dem dieser er -
klärt , daß er g e n e i g t sei , in kürze st er Frist
politische Aufklärungen zu geben . Minister -
Präsident PoinearL dürfte am Montag vor dem
Kammerausschuß erscheinen .

Die Sonderznschläge für die neubesetzten
Gebiete.

Berlin , 13. Febr . Angenommen wurde vom
Reichsrat eine Ausdehnung des örtlichen Son -
derzuschlages im Westen des Reichsgebietes .
Auch hier handelt cS sich um eine Fürsorge für
die Beamten in den besetzten Gebieten . Wäh -
rend bisher nur vier Klassen vorgesehen waren ,
sollen jetzt 6 Klassen mit Zuschlägen von 14, 30,
44 , 58 , 74 und 102 Prozent eingerichtet werden ?
die von den Franzosen neuerdings besetzten
badischen Orte sind auch berücksichtigt wor -
den . Der Reichsfinanzminister wird ermäch -
tigt , etwaige Unstimmigkeiten auszugleichen .

10 Prozent Abgabe.
Paris . 18. Febr . iDiahtberichÜ Nach einer

Havasmeldung ist für Waren , deren Ausfuhr
auS dem besetzten Gebiet bewilligt wird , eine
Steuer von IV Prozent des Wertes zu entrich -
ten .

Autos beschlagnahmt.
Esten , 13. Febr . Divisivnsgeneral Fournier

hat an den Oberbürgermeister Essens folgenden
Befehl gerichtet : Es sind bis 12 . Februar 1923.2 Uhr mittags , zum Kommando in Bredeney zu
liefern : 72 Personenautos , wovon 30 of -
fene und 30 geschlossene sind . Diese Wagen mit
wenigstens vier Sitzen sollen mit Motoren von
20 oder mehr PS , Mechanik in gutem Zustande
und sonstigem Komfort ausgerüstet sein : Ersatz -
Vereisung in sehr gutem Zustande , davon wenig -
stens ein Ersatzrad , drei Schläuche zum Wechseln
mit Mantelanlage , eine Hupe und dem zur Be -
dienung des Wagens erforderlichen Werkzeug .
Die Geräte sollen mit Benzol oder Carbid ( wenn
erforderlich » gefüllt sein . Die Wagen sollen mit
Chauffeuren geliefert werden . Bon der Be -
satzungsarmee sind an den Knotenpunkten inner -
halb der Stadt und in den Außenbezirken fran -
zösifche Posten aufgestellt , die sämtliche Perso -
ncn - und Lastkraftwagen beschlagnahmen . In
unmittelbarer Nähe der französischen Posten
halten sich Kriminalbeamte der Besatzungs -
truppe aus .

Bochum . 13. Febr . Der Kommandant der
Besa tzungstruppe » forderte von der Stadt Bo -
chum die Lieferung von 48 Personenkraft -
wagen . Alle Wagen sollen Personen gehöre » ,
die deutsche Staatsangehörige sind und im Ge -
biet der Ruhr wohnen . Als Garantie für die -
sen Requisitionsbefehl haben besondere Kem »
mandos sämtliche Zugangsstrahen von Bochum
abgesperrt und beschlagnahmen die passierenden
Personenkraftwagen .

Auch in Mainz wurden AutoS angefordert .

Die Bluttat von Wanne .
Ueber den Ueberfall des V - Zuges Essen —Ham -

bürg in Wanne durch Franzosen gibt das Zug -
personal folgenden Bericht :

Der V -Zug 97 Essen — Hamburg mukte am 8. Fe -
bruar gegen 8 Uli 80 Min vormittags an der Ein -
sabrt . da sie geschlossen war , halten . Nach etwa Hehn
Minuten wurde die Etnsahrt durch Bcselil \ sreU
gegeben , der Zug wurde aber abgelenkt uno lies aus
Bahnsteig 4 anstatt 8 ein Jllß wir ausstiegen , kamen
etwa 80 bis 40 zranzosen . ausgerüstet mit ttew . hre» .
Brechstangen und Vorkammern , von Babnslng 8 jut
Maschine und forderten Lokomottvsührcr und Seizcr
zum Verlassen der Maschine aus . Franzosen bestiegen
die Maschine . Alsdann wurden die Beamten und
alle Reisenden aufgefordert , den Zug und den Bahn -
steig zu verlassen Ruch die übrigen Bahnsteige wur -
den . gewaltsam geräumt . 3 » gleicher Zeit lies aus
den Bahnsteig 8 ein Personenzug von der ent -iegen -
gesedten Richtung <r>on Langendreers ein , auch des-
sen Reisende mubten sofort den Zug verlassen . In -
iolge des gleichzeitigen AuswctsenS der Reisenden
auS dem v -Zug und dem Personenzug staute sich die
Menge , besonders , da niemand tm Augenblick er
kennen konnte , was los war . Der Zugführer wollte
in Pflichttreue die Türen des Zuges noch schnell
schlteben , es kam aber ein sranzösischer Cfft :tcr und
zog ihn mit den Worten » schnell weg !" vom Zuge
fort . Im gleichen Augenblick schlug ein französisch :r
Soldat den 04jährigen deutschen Zugsührer mit d .'m
Gewehrkolben aus den Koos , so dafc er taumelte : ein
Schaffner wollte ihn aufsangen , da setzte ein ander r
Soldat dem Tchassner das Bajonett aui die Brust uit
dem Rufe „fchnell weg !" Die Masse der Frauen und
Sinder schrie laut aus . Nun zog der Offizier den
Revolrer . hielt ihn aus die Menge gerichtet uud for¬
derte sie aus , schnell zu gehen . Die Stauung von uud
aus der Trevve wurde so stark, dah Kinder . Frauen
und Männer aus der Trevpe Äbercinandcrsicl ' n und
ctn MenschenknSuel bildeten . In diesen ÄnSuel
stachen die Franzose » rücksichtslos mit ihren Baso -
»ctten hinein ( ! ) . woraus grokeS Klagegeschrei uud
Hilscruie ertönte « Fluchtartig suchte ieder sein 2e «
Ben zu retten , von den Franzosen bis aus dcu Bahn -
bosSvorvlad getrieben . Dort war eine Kevallerie -
vatrouille . die die Menge bis weit in die Stadt ver -
folgte . Vor dem Bahnhof waren drei Maschinen -,
gewehre ausgestellt , die aus die flüchtende Menge ge-
richtet wurden . Irgend ein Widerstand des so Plötz-
lich Überfallenen Publikums und der Beamten ist in
keiner Weise erfolgt In 8 bis 10 Minuten waren
sämtliche Reisende weif in die Stadt hinein vcrschwun .
den . Das Getwick der Reisenden ist zum gröht n Teil
im Zuge geblieben , ebenso das aus dem Basinhos ein -
und » mjitladende Gepäck. Wieviel Personen ver -
letzt worden und . ist nicht zu übersehen . Der ni der-
geschlagene Zugführer ist inzwischen bereits gestorben .

Von Rnhr und Rhein .
Die Franzosen macheu im besetzten Gebiet be -

sonders trübe Erfahrungen mit den Spitzeln , die
sie in der letzten Zeit zu Hunderten unter die
Bergarbeitcrbevölkcrung einzuschmuggeln ver -
suchen . Es ist noch keiner von diesen Spitzeln ,
wenn er scin schmähliches Handwerk wirklich
ausübt , ungestraft davongekommen . Und uicn -
cher von ihnen liegt arbeitsunfähig und dienst -
untauglich im Krankenhaus und Hai Zeit ycnug ,
u »i über das feste Zupacken der Bergarbeiter -
fauste nachzudenken . Die Bergarbeiterschaft
läßt keinen Flecken auf ihren blanken Schild
kommen und trägt Sorge , daß unwürdige Ele -
mente rasch aus ihren Reihen verschwinden .
Diesem , von heilige »! Ernst erfüllten Geiste ,
haben die Franzosen nichts entgegenzustellen .
Bei ihnen herrscht schon heute eine große Denis -
ralisierung , die sich in Fahnenflucht von Tag zu
Tag mehr bemerkbar macht . Wie im Rnhrge -
biet , w haben sie ja auch in der Heimat nicht
gerade Ursache zu ungetrübter Freude , den »
die Enttäuschung wächst in Frankreich von Tag
zu Tag . Wenn Herr Poinearü auch noch stolz
unbequeme parlamentarische Frager zurück -
weisen kann , so wird er sich doch bewuht sein
müssen , baß auf die Dauer fein Mißerfolg im
Ruhrgebiet nicht ol7ne Rückwirkung aus seine
Stellung in Frankreich selbst bleiben kann . Auch
was er aus England zu hören bekommt , wird
nicht gerade lieblich in sein Ohr klingen .

Aber so weit sind wir noch nicht , daß wir auf
diese Spuren des Mißerfolges voreilige Hoff -
nungen fetzen dürfen . Die Hauptsache ist . daß
wir selbst fest bleiben und die Gunst unserer
Lage durch verschärften Widerstand au .? iiutzen .

Ein besonders kritischer Punkt an der Front
ist die englische Besetzungszone . Wie die Dinge
heute liegen , bilden Ruhr und Rhein eine
einzige Abivehrfront gegen den feindlichen Ein -
bruch . Uberall int Rl ' eiugebiet zeigen sich in der
letzten Zeit Spuren kampjlustiger Siiwmung ,
die den Franzosen etwas ganz Ungewohntes
sein mögen . In Stä -dten , wie Mainz und Wies ^
baden , wiederholen sich Borfälle , die deutlich
genug zeigen , daß der jahrelang geguälten Be¬
völkerung auch hier der Geduldsfaden reißt .
Mitten in den Wogen , die diese Stimmung
schlügt , sitzen die Engländer , von den Franzosen
und Belgiern eingeleitet . Es fragt sich , wie
lange sie das noch aushalten werdni . Wir ha -
ben von unserem Standpunkt au « kein uumittel -
bares Interesse daran , an ihrer Stelle die Fran -
zrsen in Köln einziehen zu sehen . Denn genau
wie in Koblenz würde in Köln dann die Bevöl -
keruug den Abzug der weniger brutalen Be -
saizur <g zu bü ' en haben . Aber wenn die Dinge
sich zuspitzen , so könnten wir die Konsequenzen
eines englischen AbzugeZ immerhin tragen . Der
englisch - sranzösische Konflikt würde dadnrch
zweifellos verschärft , die Franzosen und Bel -
gier stünden mit ihrem Vertragsbruch ganz
allein und die deutsche Abwehrsront wäre ein -
heitlich nur gegen sie gerichtet Man kann also
auch Aer der weiteren Entwicklung mit Ruhe
entgegensehen .

Deutscher Keidrztag
Berlin , 18. Febr . Die Sitzung wird AI Mi ^

nuten nach 2 Uhr eröffnet .
Am Regierungstisch : Reichsjustizminister Dr .

H e i n z e.
Die zweite Lesung des Haushalts des

Reichsjuftizministeriums wird fort -
gesetzt .

Eine Entschließung Müller -Franken sSoz .)
fordert die Reichsregierung auf . die Begnadi -
gung der wegen politischer Straftaten in Bayern
im Jahre 1919 und der wegen Teilnahme am
Eifenbahnerstreik 1322 Verurteilten zu bewir -
ken . Entschließungen Bartz (Komm .) und
Ledebour sfraktionsloss fordern die Frei -
lassung aller wegen politischer Vergehen Ver -
urteilten .

Abg . Kahl lD .V . P . ) stimmte dem Grundsatz
der Sparsamkeit zu , warnte jedoch davor , am
Justizpersonal zu sparen . Für die Zukunft des
deutschen Anwaltstandes nrüsseu neue Wege ge -
sucht werden . Der Redner erinnert an die von
Minister Radbruch entworfenen Reformpläne ,die die Todesstrafe . Zuchthausstrafe und die Ab -
erkennung der bürgerlichen Ehrenrechte abschas -
fen sollen . Weite Kreise würden es sicher nicht
verstehen , wenn in dieser Zeit die Todesstrafe
abgeschafft werde . Das ist kein Prinzip , sondern
eine Machtfrage zwischen Staat und Verbrecher .
Auch gegen den Wucher müsse auf Todes -
strafe erkannt werden . Selbstverständlich müsse
jede Humanisierung des Strafvollzugs begrüßt
werden . Die heutigen bayerischen Schwurge -
richte müßten verschwinden . Die Lasten der
Sonderausgaben des Reichsgerichts seien nner -
träglich . Das gelte besonders von den Kriegs -
beschuldigteuprozessen . Das Gesetz zum Schutze
der Republik sei überflüssig . Heute streite man
nicht um das Reich , sondern kämpfe um das
Reich wie es sei . Amnestien müßte man zurück ^
haltend gegenüberstehen , eine Amnestie für die
Eisenbahner scheine aber geboten . Das Recht
im eigenen Hause müßte jedenfalls aufrechter -
halten werden .
^ Abg . Brodaus ( Dem .) gedenkt zunächst mit
Teilnahme der Opfer fremder Willkür , nament -
lich der Opfer der „Grande Nation "

. Eine große
Sorge fei die Not der Anwälte . Der Reichs -
gerichishof sei bedauerlich , aber eine Notwen -
digkeit .

Reichsiustizutinister Dr . Hcinzc gab zu . daß
die Justiz sehr auf die Not unserer Zelt ein -
gehen müsse . Der Entwurf des Straf -
gefxtzbuches liege dem Kabinett vor . So
sehr er bedauere , daß der Entwurf in den näch -
sten Monaten nicht vorwärtskommen werde , so
bitte er doch zu bedenken , daß wir durch die Be -
drohung im Westen ungeheuer in Anspruch ge -
nommen worden sind . Das gelte auch ron den
weiteren Resormentwürfen . Wenn die Reform
der Strgf >' erichte durchgeführt sei . werden , nach
den Erklärungen der bäuerischen Regierung ,
auch die Vollsaerichte zu ihrem Ende geführt
werden . Der j>echenbachprozeß werde im Aus -
schuft geprüft . Zur Entlastung des Reichsgerichts
werde dem Hauke in allernächster Zeit ein Eni -
wurf zugehen . Gegenüber dem Vorscklagsrecht
der Reichsgerichtsräte für den Präsidentenpoften
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bin ich skeptisch , wohl aber können wir die Zahl
der über 100 Reichsgerichtsräte beschränken . Die
Anwaltsgebühren sind wir im Begriff , grund¬
legend zu ändern . Die Zuständigkeit der Amts -
gerichte soll erweitert werden . Die Eheschei -
dungsresorm wird von weiten Kreisen als eine
Vergewaltigung ihrer Gewissen angesehen .
Solche Punkte dürfen wir heute nicht anrühren .
iBeifall beim Zentrum . Zurufe bei den Soz .s
Der Redner fordert den Reichstag auf . auch dem
Auslande gegenüber unser gutes Recht zu ver .
leidigen und wieder zu erobern .

Abg . Beqerle IB .Vp . s erklärt sich gegen eine
Gleichstellilng von ehelichen uud unehelichen Km -
dern .

Abg . Herzseld sKom .) wirft den deutschen Rich -
lern Klassenjustiz vor .

Abg . v . Gräfe sD .Bp . » widerspricht den Dar¬
legungen des thüringischen Ministers FröhUd )
über die Vorgänge in Gera .

Abg . Ledebour sb. k Fr .) fordert Amnestie für
wegen Streiks gemaßregelte Eiseitbahner und
für die Teilnebmer am mitteldeutschen Aufruhr .
lAls der Redner davon sprach , daß Ludendorss
und Hindenbnrg vor das Reichsgericht gestellt
gehörten , erhob sich im Hause ein Sturm der
Entrüstung . Die Kommunisten geraten mit den
Bürgerlichen in ein Handgemenge . Vizepräsi¬
dent Bell rügt die Zwischenrufe .) Poinciuc
fei ebenfalls ein Kriegsschuldiger .

Minister Fröhlich weist die Angriffe des Abg .
Gräfe zurück .

Darauf wird die - Beratung abgebrochen .
Das Haus vertagt sich aus Mittwoch nachmii

tag 2 Uhr . Tagesordnung : Anfragen . 11 . Nach -
trag zum Neich ^haushaltsplan iBeamtenge
hälter für deu Monat Februar ) . Erwerbe -
losensürsorge . Jnstizetat . . Finanzetat .

Schluß gegen 7 Uhr .

Au die deukschen Arbei ?gsber !
Die Vereinigung der Deutschen

Arbeitgeberverbände veröffentlicht fol¬
genden Aufruf :

Namens des Vorstandes der Vereinigung der
Deutschen Arbeitgeberverbände rufen wir die
gesamte deutsche Arbeitgeberschaft auf , in jeder
uur möglichen Weise uud in jedem Falle sich den
» urechtmäftigen Forderungen ' und den aus
Rechtsbrücheu sich gründende » Anordnungen der
Franzosen uud Belgier im alt - uud neubesetzien
Gebiete zu widersetzen it u d ihnen nicht
zu folgen . Nicht mit den Wissen in der
Hand können wir deutsche Arbeitgeber uns weh
ren , aber unter Einsatz der Persönlich¬
keit jedes einzelnen , Mut und Veraniwor -
iungSfreudigkeit . wollen wir zeigen und ten -ei -
sen , daß es uns allen in Einigkeit mit der Re -
gierung und ihren Beamten , mit unseren Arbei -
tern uud Angestellten ernst ist , den Widerstand
gegen den unerhörten Rechtsbruch bis zum letz-
ten durchzuführen . In gleicher Weise wie . die
deutschen Staatsbeamten im Ruhrgchiei , besetz¬
ten Rheinland und der Pfalz den Anordnungen
der Regierung in ihrem Pflichtgefühl dem Vater¬
lande gegenüber folgten , so wollen auch wir
deutsche Arbeitgeber nach dem vorbl ! dlichen Bei -
spiel unserer Führer an Ruhr und Rbeiu in
selbstverständlicher Opferfreudigkeit alle Folgen
auf uns nehmen und keinen Drohungen
nachgeben . Es wird dafür Sorge getragen ,
daß Mittel bereitgestellt werden , die Wirtschaft
lich Schwachen unter uns zu stützen . Der Wirt -
fchaftskampf , an dessen Anfang wir stehen ,
wird hart werden , die Lage ist ungeheuer
ernst . deS sind wir uns bewußt . Trotzdem und
gerade darum wollen wir Zusammenstehen und
diesen Kamps unserer Vera " ^— rtung dem
Vaterlande und unsere » Arbeiter » geg ' nüber
bewußt durchführen , dann werden und müssen
wir in gemeinsamer Arbeit uu ^ geweinsamer
Abwehr de » Steg unserer gerechten Sache er -
ringen .

KmÜiche Nachrichten
Ans dem Bereich: des LaodeSstucozamts Aatiäruie .

PrSIMalgesckiiftSftelle und Ob : rsiua »zka!sr.
Genannt :

zum Steueramtmann Obersteuerinsvektor Ziegler .
Auf An 'llchcn eutlasscu :

Obersteuersekretär La i e r.
Abteilung ssir Be7 .b - und Vsrkebrosteuern .

Eruauut :
zu Regierungoasiessoren die Gerichtsaslessoren P s c i s-

senberger und St ö ck i n g e r in Karlsruhe ( fio 'JU ;
zu Sleueramtmänneru die Obersteuerinspektorea E h i n -
g e r in Schopfheim . Engel in Pforzheim <FA . - StadU .
Fren in Säckingen , Guckenhan in Donauefchin
gen , Häsner in Pforzheim l ^ A . - Stadt ) , Härder
in Durlach unter Verjevung nach UeberUngen . Hos -
mann in Mülls 'eim , Längle in Karliruhe
Statt ) . L ö s e r in Kenzingen . M a r f e l s in Karls -
ruhe lFA .-Ttadt ) , Ret » bolz in Pforzheim ( F ?' .
Land ) . Schwenker und S e u f e r t in Mannheim
und Weinig in Freiburg sFA . - Land ) unt .r Ver¬
setzung nach Emmendingen : zu Lberstcuerinsvcltoren
die Steuerinspektoren Bingler und Karcher in
Karlsruhe iLFA . I , Burckard in Bretten , M u b l c r
in Rastatt , Reich in Karlsruhe lFA .- ? takt und
Weiß in Mannheim : zu Oberftenerlekretären ! ir
Steuer » raktikanten Bauer in I' chrrn, Schwab in
Pforzheim (F ?>.- Ttadt > und II h r i g in Neckargemünd :
znm Steuerassistent . Steuerbetriebsasslstent Kühne tu
Mannheim : zu Steuerwachtmeistern die !? tcnerw -cht-
meisterdiätare H o f ft e 11 e i Itt Taub -rbischifkh ' i ".
Hundertpsund in Offenburg und Wächter in
Stockach.

Vom Wetter
Dienstag , den 18. Februar 1921

Die Wetterlage hat sich nicht wesentlich ver -
ändert . Deutschland steht überwiegend unter
dem Eindruck des starken Hochdruckgebietes über
Nordosteuropa und hat meist trockenes Frost -
weiter . Nur in Süddeutschland bleibt das Wet -
ter im Bereich einer Lustdrucksurche noch meist
trübe , doch sind nnr geringe Niederschläge ge -
fallen : in den höhere » Lagen des Schwarzwaldes
herrscht Frost , in der Ebene bleiben die Tem -
peraturen noch über dem Gefrierpunkt . Da
stärkere Störungen der Wetterlage nicht zu er -
warte » sind , dauert die gegenwärtige Witterung
an .

Wetterausfichten für Mittwoch , deu <4. Fe, -
bruar 192*1: Wolkig , doch meist trocken . Tc .npe -
ratur wenig verändert <im Gebirge Frost ) : öft -
liche Winde .
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Einladung

zur Gründung der

„Vereinigung des Mittelstandes für Kapitalanlage
gegen Geldentwertung" Aktiengesellschaft.

Zeichnungen zu 1500 M. per Aktie (Nennwert 1000 M., M. 500.— gesetzliche Reserve
und Organisationsfonds )

nimmt entgegen und erteilt Auskunft die mit den Vorarbeiten betraute und zu diesem
Zwecke errichtete

m. Ii , H.
( Nachdruck wird nicht honoriert .)

Am Donnerstag , de «
15 . S b » ar , vorini -
tags 9 Uhr wird eilt
Birnbaum im Mah
von OSOcbm nn sein m
Standort aegeu bar an
den Meistbietenden ös-
teuiltch verst . igert .

Zusammenkunst Eck«
Daxtander - » . Jnd «
striettraft «. in der Äiähe
des neuen Daxlavder
Kri . hhoies .

Karlsruhe , den
10. Februar 1023.

St -idt . Tielbaiiamt .

Bekanntmachung.

Die Gemeinde Teutsch -
Neureut o . rsteliert am
^ r - itag . d n US. Aedr »
vormittags 11 HO r

75 Pappeistämme
unD 1 Linde

Zusammenkunft beim
Rathaus .

35 it Gemcinderat .

. .. . . ... 19 . . _Borauszahlung festgesetzte Betrag zu entrichten .An dt ^ Zahlung wi ' d erinnert .
Man zahl : bargeldlos !
Karlsruhe , den Ii ). Februar 1929.

Hinan ; an »t - Land .

!8ßßar . :; : iRflö ) URg .

Die Gemeinde Ren -
bn « ttie ' ctf verst igert
am ir « >tag » Iii . Aebr .
I »2!i in ihrem Gemeinde -
wald : 18 Ei tien von 1.SS
sin . abwärts , 84 Eschen
von » « 1 km. abw ., 12
Rulch n von2 .40 sm. abw .
24 Pavveln kinad . von
6.03 sm abw , 5 Bellen
von 1.12 sm . abw ., 29
Aloen von 160 im abw ..
8 Weiden von 0.7« fm
abw .. 1 Erle von 0.12 im .
abw ., 2 Ahorn von 0.23
sm . abw .. 5 Akazien von
V.üii fm . abw . 0 V itkeu
von ". ' 2 fm . abw . landw .
« e ände . TieZuiammen -
kunit ist vormittags 9
Uhr im Stebschlaa .

Nenburawe er . den
10. Februar 1923.

« emeinderat .
viirgermeiiter .

Nats ^. r . Becker .

Slüvl . Spar - u . WnHleihlafse .
Wir bringen hiermit gemä » A SS der Zatzunaen

folgendes zur Kenntnis unseren Giro » undTcl »ecktunk »en .
>.̂ ie Bestimmungen über den Giro - und Scheck-

verke !>r ? Ziffer 1, wurd u dahin abgeSnüert , datzein Giroguthaben künftig mindestens Mt .
betragen muh : dieses Mindestguthaben bleibt un -
verzinslich Bei vorüberaeh - nder Ber >üqung überdas Mindeftguthaben werden die bankübl ctien Last-
zinken berechnet Wir bitten unsere Kunden , die
Guthaben au ! ihrem Girokonto bis längsten -' Ende
Februar au ! mindestens 10 <X>0 Mk . aufzufüllen , da
sonst vom 1 März an gcgebcncnialls Lasiztnsen
berechnet werden

Der tinsfuft für Giro - und Sckieckautbabenwird n » ' t Wirkung vom 1 . H»arz 19 -i .S an auf4 °/» eroöht
Bei ^isrein '»ar » ng längerer «kilndignngs -

sristen können sowohl imSparverkehr wie imGiro -
und Scheckverkehr Zinsen bis zu 8 7» gewährtwerden Nähere Auskunft erteilt die Direktion

Karlsruhe , den 10 Februar t923 .
Der Berwaltungsrat .

Mtmrrenk -
HWitkl od «

8m Mlent - SMMllil
tüchtiie Kraft in doppelter amerik . Buchführungourmaus bew ndert . an vollkommen selbständigesArbeiten gewöhnt , mit mehrjähriger Pra >is undflotter Handschrist , wird von groizem Fahriknnter -
nehmen am Platze ver 1. Avril gesucht . Gefl . An »
geböte mit Zengni ^abschr unt . Nr . 8835 i Taablü

) öi mehrere ^ tiederiassungen in Thii
ringen suchen wir unverheiratete

SlmkWW MSkbAktk

Beamte
für Buchhaltung , Correspondenz

Cffekteuabteiluug .
Ausführliche Angebote zu richten an die

Personalabteilung der

Lank für Thüringen
vormals 8. M Slrupp Aktiengesellschaft

Meiningen .

ASh !. SSSllO Mfl )
Die Kassenstnnde » werden vom 12. d . M . ab

e soll 'wie wlgt scitgesetzt :

Samslag vormittag von 8 - 1 Uhr .
Au den übrigen Werktagen :

vormittags von 8 — '
/,1 Är .

nachmittags von
l <2 3 ~ 4 Ahr .

Liquidierte deutsche Bankguthaben
in Amcr.ka.

Interessierte Kunden derSüddeutschen Diskonto -
Gesellschaft werden zwecks gemeinsamer Wahrungihrer Interessen um Angabe ihrer Anschriften ge¬beten . Zu richten an Postlagcrkarte Nr. 30 ,Karlsruhe, Hauptpost ,

\ VfchllUn44faUfai

HSn .!iZin »n >. Wobng .
m Bad . Südwest g . schön. !
4 8 - Wohng . Südwest zn
tausch « es. Äng u -Jir .;)844
ins Tagblattbür o erbet .

Vertausche mod . 3 Z .-
Wohng .^iäheHauvt ahn -
boi od. 8 Z -Ayhng . Oft -
stadl aegen 3 Z .- Wohng .
NäheMarktvl 0 Nauvtv .
Ang . il . Nr .38 41i . Ta blb .

wottnn , fl « - 5aujch .
Tau che m . Wohnna 3 Z.
m !̂ ö u . Zub . in bester
Weststadtlage neoen eine
4-»üZimmerwobng . Um -
zutskost ^n werd . vergüt .
Angebote unter Nr . 384S
ins Tagblattbüro erbet .

SWWiz -
ijMiMW .

Die Gemeind ' Wellilinenrent versteigert am
Kreitag . den t « . ,> « l»r « ar I »2 !. na «hn »tttagSS Ubr , 13 Pavvelstämme im Mahgehalt von 1 >,,hiZ Z» > c!im.

Z! äh ?re ''iuskunft erteilt das Bürgermeifteramt .
Zusammenkunft im Rathaus .

Welschneurent , den 13. Februar 1923.
Der Gen »einderat .

Merz . Bürgermeister .

4

mit Zubehör , in guter Lage , u .öglichst mit Bad
ge ^ e - l meine 4 Zimmerwohnung

mit oder ohne Laden
zn tausche « gesucht . Umzug wird vergüte

Angebote unter Nr . 38SS ins Tagblattbüro .

5000 Mark Belohnung !
Suche kleinen Schupps « oder fousti -t . Part rre -
ra » u » von ca . 8—4 qm. Mitle der Stadt . Angebote
unter Nr 88S8 ins Tagblattbüro erieten .

iet - GesucM

Anständiges Fräulein ,
» ei nes tagt über im Ge -
fchäft ist . iu .hi e >n « » bU
^ i « »mer . wenn möglich
Weitstadt Anaeb . unter
Nr . 8849 ins Tagblattb .

■ . Verkäuferin
für Glas, . Porzellan und Haushaltartikel per
1 . April gesucht . Reflektiert wird nur auf
allererste Kraft , welche gewandt im Verkehr
mit der Kundschaft und flott dekorieren kann .

PJt . Nagel ) KaiierMe 55.

Aurzwaren -Engrosgeschäft
Incht einen

Reifenden
für eingeführt ? Tour in Baden gegen hohe ProviNon
ra & Äti / na,t( t( un,er * r - :!84?

Gesucht für sofort oder
I . „ März vertranens -
wiirdigePers ^ nlichtett
nicht unter 30 Jahren ,zur selb Sndtzen Leiiu geines Haushaltes von
3 >l>ers . Die Betr . mui »verlekt sein im Kochen ,Einkochen i ' . San .. Mäd¬
chen vorh . Hoher Gehalt ,
Netfeuergüiung . Dauer -
stellung . eigenesZim mer .
Za .- Abschr . zu ria . ien anvr . C . Obermaier ,
Lamdrech «Pfalz »

.Männlich
Aelt . Mann sucht Ber -

trauensttelle als Ma -
gaUnverw . Hausdiener .Portier - e Angebote
unter Nr 385« ins Tag -
blatlbüro erbeten .

Dienstmidifien
für for . od. 1 . März gef .Frau Zind, Damensohneiderei,D urlach er Allee 13 II.
Gesuch wtfFliir föf . oder
1. März ein brav ., sleitz.

Mädchen
zu kleiner Familie .

Et . ll « gerstr afte :>7. n .
e iifljt .

tkin solides , fkeißiaes
Mädchen , welches nähen
und bügeln kann und sich
den sonstigen bäueli !>tn
Arbeiten willig unter -
ziekit, findet als Ztmmer -
mädche» i ); einer kleine «
ren <va < ilte gute Stelle .
Nur Mädchen mit guten
Zeitgiiiffen wollen sich
m . lden : Friedenstraße 1
im 2. Stock

ZW

Verloren
brannt Damentasche
m . Inh . ILandestheater ,
Aaldstr , Kaiserstr . is
ScheuelstrlGea . hohBel .abzug . Sche relftr 70 III.

Hausangestellte
für immer u . -! eihilfe
in der Küche lKöchin vor -
binden ), womöglich schon
in Stellung aewef . Zeit -
gemäßer Gevall . Haus -
kletder werden gestellt .
Angebote m . Gehaltsan -
fvrüche und Zeugnisab -
ichristen unter Nr . 3852
in » T agblattbüro erb . ^

Gesucht sür >oiort oder
Mätz sleihiges , ehrl
Mädchen

welches in Hausarbeit
eriahren ist . Hoher Ge -

alt , Neifevergütunv .
^ eugnis - Abimriflen und
Gehaltsforderung zu
richten an

L>r (! . Ober « » aier
Lambrecht U -fala ).

■ HB
Fräulein , gewandt in

Mafchinenfchreiben un »
Stenograv » ,e sucht An -
anasstelle .

Angebote unter Nr . 3854
ins Tagblattbüro erbet .

Möbel
vol . Betten , vaarw und
einzeln , Nöste .Ätairaben ,Diwan , Stühle . Spiegel
abzugeben .

So >ien str. 03. n . reck ts .
„ .Bücherschrank , massivNu sbaum lalt . Mö ^el ) zuverk . Händl . verb . . . n,uf .4—̂ > Uhr abds . Ztint -
beimerstr 1Ä. 3. St . rechts .

Ein Zltlgei gegen
ein P >a « i « o zu ver -
tan . chen . eiu Taseltla -
oier zu verkaufen Ani .unt . Nr . 3853 tns T agblb .
5li « derlieg - u 1 Klapp -
Wort « »., »lindertiapp -
» ndl . « onrirn » - An, « g
5- vk. Lachne r str. 18, v r .

y e r d e,
weihe u . schwarz : , z . vrkf .

Bogels , Grenzstr . ll).
Lmail - tierSe

!>avklerte Herde
Garantie für Brennen und
Backen , kleine Herde f. Not-
wohnuns :, Qasherde , Wasch¬
kessel mit Feuerung b lügst ,Teil z a h tun g Res tat .et
Keparaturen Ersatzteile

etc . HercUchiffe .
Gartenstraße 10 ,

Ph . Kranz .

1 orbm»
für Hauvt inaang , Größe
14t »* 140, Höhe 3 m , mit
settl . jfensterösfnungen
und Türe mit Bommer -
bändern sofort zu ver -
kaufen .
EMli Mll . G . m . b . H .

« arlsr .- Daxlande »

Landhaus
mit größerem Platze, eventl. mit Aecker » und
Garten, Umgebung von Karlsrnhe bevorzugt
sofort zu kaufen gesucht. Angebote unier
Nr. 3859 ins Tag^laubüro erbcten .

Großer Kassenschrank.
gebraucht , jedoch sehr gut erhalten ,

zu kaufen gesucht .
Angebote mit Größe und Preisangabe
Nr . 3836 ins Tagblattbüro erbeten .

unter

Gold - u . Silber- }
waren , sowie Brillanten u. Perlen kauft 9
jeden Dienstag, Mittwoch und Donnerstag I

CKeniA Langjährig. Rüppurrer- !

^
• lireiDj Fachmann , straße 2 \\ \ .^

In teurer Zeit
ein guter Rat:

Behandle Deine Wäsche
nur mit dem

sanerstoffreien

Seifenpulver
Schneekönig .

Meisen , Metalle , Lumpe » .

PaAler . Zlaschm usiv .
zahlt die höchste » Preise

Jos . Graf , KnlsrM - Mhwurg
Nuitsstrafts 13 nnd 19.

Sesieces WohOms
tu vornehmer Lage bis
1» Millionen gegen bar
zu ka « >e » gesucht .

Äng . b. unter Nr . 3851
inS Tagblattbüro erbet .

yäuser
jeder Art sofort gegen
bar gesucht . M Butan »,
Herrcnstrabe 38.

lotortßD
bis 4 PS. gegen Kasse zu
kau eu ge ! Federung .
2 Gänge Bedingung . An -
geböte unter Nr . 3843 ins
Tagblattbüro erbeten .

sowie gan5 ? Hans -
Haltungen taust die

Altmöbclstelle
Gen »ei « nii ^ ige

SanSratsverwer »
tung

SchlobvlavIS
Telefon 3204.

SielSerschraiil
(2 t. ) Wäsche JC- zu kanf .
gesucht . Ana . u . vir . 3848
ins Tagblattbüro e toit .

ö silberne Wösstl
zu kaufen gesucht . Gell
Angebote unter Nr . 38Z7
ins Ta gblat tbür o erbet .

KMe gebr . Vagen
wie Bit oria - Bri -at -
J .igdwage « . Ein - und
Zwei piinnerg ' schirre .

Sättel . -M litärge
sch rre uiw .

Postkarte genügt .

liiÄ, ?," '

Ankauf
von

M sm - . mm -

gedenitüaoe , Vlall » .
?» ver zah «

3000 M . Ä

AliStNiejil .ALtlilcr .
Getr . Kteider

kauft fortwährend
Bad . .« leiderzeii «rale ,

Zirkel 30. Tel . 412V .
Kleider

Schuhe
Witsche
P andschei « «
i^ede . « betten
R idmaichlnen
wiö -.>el

kauft zu hohem Preis

Frau PHÜSCf , fu .
1
31

*
1».

Waffen
aller Art kauit
« . .»öttcher ?idlerstr . 40.

Seitsedern:
Wir zahlen für : vr . >-?.
Hühner 'edernb . ^ 400. -
Gänfekiel » „ 8ii0.—
Gänfelangfed . „ 800.—
Entensed ?rn » „ 2000 .—
Putent 'ederu » » 1000 —
Gänieruv ! » . 4 >oo.—
Hahntedern . „ 1000 .—

Händler erhalten
Vorzugspreise .

MIM & llie . .
Antansitelle - Marien -
str. 13. 2. Hof . Tel . 1443.

seile aller

Art .

Wrder. M . Ms.
Saßen, öafen, ßanin,
SvOe . Heft , Ziegen
kauft zu höchsten Tages -
vret .en

map. Hummel Sühne,Dttt lach- r Allee 29 b.

Platin , Golü - . Silber !
Gegenstände kauft und za !>ltden höchsten Tagespreis

Uhren u. SolSwareo
53 Roiferflroße 53

gegenüber dem Eingang der Tech » . Hochsch «^ j

Diano - Msten
zu kaufen gesucht .

Ehr . Sköhr , Vianofabrit .
« ar :srnhe . Riiter ftraste 30. .

Seil WfcifciiiDi !
Zahle iür

E se « pe. Kz ! » !>.<? LninpenKn - fer .. . . 14 »!> .. Pap erM : ss ng » „ » »!, .. Aisinslaichen _Zinin . »le ! » .. « » !> ,. Bardo - u . Settfl .

zi
' t

zz
-

Gröszere Posten werden auch aus Wunschbei Anmeldung im Hause abgeholt von
Rudolf WmSerer, AztzproSokle.
Waldhornitr . !k? .^ Wohitung u . Lager 1 . u

Zahle öie höchsten Preise am hiesigen Plabc sül

Kuskelzavkene Frauengaare .
Haaraukkäuser u. Friseure erhalten Vorzug vrei^Ostar Detter , Haarhandlung . Kaiserfti Î ''

Riimüller

Pianoforlefabrik Göttingen
Gegründet 1795.

Filiale
Karlsruhe , KalserstraBe 167 .

Telephon 1073.

Briefmarken -
Sniunlln 'ig

zu kaufen gesucht . An -
f,

'eboie unter Nr . 37Ö8
ns Zagblattbüro erbet

Wenn Sie etwas

verkaufen
wollen, erreichen Sie
Ihren Zweck schnell und
sicher durch eine kleine
Anzeige im , ,Karlsruher
Tagblatt **

Residenz - Sicht spiele
Waldstraße 30 . . - .Telephon 5111
Mittwoch bis einschließlich FreitagEs leucntet meine Liebe-

5 Akte nich der Novelle „ Malmaison" .In der Hanptrolle : Mady Christians .Theodor Loos . Etrll Hevse .

3h
s>
a>

H Die Sipandfee ".
Lustspiel

ung 4000 .U
8. V B. Nr . 1701- 19°"

Badisches Landestheater
Mittwoch , den 14. Februar 6 bis 10 Ohr

Sperrsitz I . Abtellun
Abonnement B 13. Th -Gern B .

. . Tannhäuser ,
und der Sängerkrieg aut Wartbö ^j '

mm Badische Lichtspiele . Konzerthaus . ^
Nur Freitag , den 16. Februar, 8 Uhr abendsLeib und Seele im Sport -

Psychoteo .in . Film -D.Liohlbilder voriragd .Hrn .Dr. RobertWtrner Schuld
Dozent an der Hochschule für Leihesübungen Berlin.Preise , Mk . 400 —, 300 —, 200 . — einschl . Oarderob .

"
etcDie Mitglieder der den unterzeichneten Verbänden an eschlossenen Vereine er¬halten gegen Ausweis 25 »/ , Studierende und Schüler 50 % ErmäßigungVorverkauf nur :

Sporthans Brannath (Dnrlichertor ) - Sporthaus Freundlieb (Kaiserstr 158)-
Akadem. Ausschuß für Leibesübungen a . j Techn . Hochschule — Araeiter -Spoft'kartet ! Karlsruhe - Ortsausschuß Karlsruhe für Leibesübungen u. Jugendpfl ^ v

Rovena Grkfcld .

Roman von Joachim v . Dürow .
(221 iNachdruck verboten »

Rovena sah ihre Schwester an : „Ich glaube , du
bist hungrig , daher das Minimum an Stim -
mung : komm, lah uns schmausen."

Die Eier waren infolge des Uebereisers beim
Kochen ein wenig zu steinern , aber die Brötchen
waren gut . Stachelbeere und Bananen frisch .
Wo jedoch sollte man mit den drei Sorten Sch»»
len hin ? Die Schwestern nahmen das achtlos
weggeworfene Einpaclpapier wieder auf , Wickel-
ten die Schalen hinein , umbanden alles fest und
trugen es dann mit äußerster Borsicht in ein Ge-
Mich , unter häufigem Sichumfehen . Als dies
glücklich besorgt war , ließen sie sich am Rande
eines kleinen Teiches nieder , den Rücken gegen
einen Baum gestützt „Wie Freiligrath von sei-
nem träumenden BeMinenscheich sagt : . .Gelehnt
an eines Hengstes Bug "

, meinte Cecile Und
dann Rovena heftig : „Sag so was nicht — sag
so was nicht ! Es weckt Bilder von Weiten

. .Nee Heeren Se "
. ließ sich plötzlich eine

Stimme hinter ihnen vernehmen , „das ist aber
viel !"

Der Sprechende kam näher : „Die Anlagen
sind dem Schutze des Bubligums empfohlen , und
Sie lassen sich ohne weiteres auf dem Rasen
nieder . Ich werd 'n Asfeher suchen , daß ich Ne
anzeichen kann ! Kleich keh ich !"

Der Herr ging . Rovena und Cecile sahen
ihm nach, bis er um die Wegecke bog . dann er-
hoben sie sich und gingen auch ihrerseits : die
Stimmung war verslogen .

Als sie nach der Rückkehr die öden Räume des
Eßzimmers betraten , sahen sie auf der dunklen
Decke sorglich ein von Dore beschriebenes Pa -

pier festgesteckt . „Ich wollte man sagen , es is
was hier gewesen , sogar zwei Perschonen , ein
Er und ein Sie . aber sie waren man so . Als
ich den , was der Herr war , fragte , ob er nich
wiederkommen wollt , hat er gesagt , das fühle
ihm nich ein . In Dresden find Pingsionen
so viel wie Gritzkvrner aufs Pfund gehen ."

Darauf lachten die Schwestern , aber das
Zucken um die Mundwinkel dabei war leicht
nervös .

Und abermals kam einer . Man brauchte nicht
zu den Ahnungsvollen zu gehören , um zu wis-
sen , daß der Mann , der so sicher auf das Haus
losschritt , als Ziel das Schild im Auge hatte :und Rovena huschte vom Fenster fort Die
Glocke ging , das Mädchen kam : runder die Au -
gen , die Fassung leicht erschüttert : „Ein Herr
ist da . ein seiner Herr !"

„Führen Sie ihn in den Salon .
"

Als Rovena eintrat , saß der Fremde bereits .
Zwischen den Stehbildern und Basen mir hoch-
stengeligen Blumen auf dem Tisch tag sein Hut .
In den Stuhl zurückgelehnt , trocknete er sich dieStirn . Er erhob sich bei Rovenas Erscheinen ,saß dann aber wieder ein paar Sekunden früher ,als sie sich setzte . Seine Beine waren lang ans -
gestreckt, die Finger trommelten auf der Tisch -
platte ? in dem ganzen Gehaben lag etwas
Selbstgefälliges .

„Ich möchte für einige Zeit Wohnung neh-
men, " sagte er , „das heißt , ick möchte auswärts
essen und nur um das Frühstück bitten : Kaffee
mit Eiern und etwas Grundlegendem oder der--
gleichen . Anständiges Zimmer noch vorne her -
aus . Sind Sie die Vermieterin ?"

„Ja .
" sagte Rovena nnd wurde blutrot im

Gesicht . Er sah es , das Einglas flog tns Auge ,der Blick ging musternd über Rovena hin : „Ras -
sige Person , das !" dachte er . Seine Beine wur -
den noch etwas länger , der Kops im leichten

Sichräkeln rückwärts , geworfen : „Und was sollalles in allem das Zimmer kosten ?"
Rovena saß aufrecht und ganz steif da : „Das

hängt von dem Zimmer ab," sagte sie eisig.
„Bitte mein Herr , wollen Sie mich einen Augen -
blick entschuldigen und sich dann die Räume an -
sehen," worauf sie sich erhob und ohne weheres
hinausging . Im Korridor stieß sie hart an Ce-
eile an . Es war sonst nicht der Fall , das Lau -
schen — aber hier —

„Zu dem Kerl geh ich nicht mehr hinein ", braches los , die ganze Stimme voll Empörung : „Li-
sette mag ihm das Zimmer zeigen ."

Diese war flink bei der Hand : „Bitte "
, sagte

sie . im Bollbewußtsetn ihrer Wichtigkeit , „dieses
Zimmer hier hat zwei Fenster und dieses hatnur eins ."

„Ja . das seh ich"
, meinte der Fremde . „Und

was soll das mit den zwei Fenstern kosten?"
Lifette sah ihn ganz verdutzt an : darauf war

sie nicht vorbereitet : „Keine Ahnung !" sagte sie
verblüfft , worauf der Herr laut auflachte - Er
gab dem Hut . den er bereits wieder aufgesetzt
hatte , einen Klaps von oben und ging ohne wei-
teren Gruß die Stufen hinab : „Na , ihr seid jnt ,ihr könnt so bleiben ."

„Gott sei Dank , den wären wir los !" meinte
Rovena , indem sie Cecile erleichtert ans Herzdrückte So ganz zweifellos erwidert wurde der
Druck nicht : „Ich dächte, es läge mehr in der
Natur der Sache , daß wir die Leute behielten ,als daß wir sie los werden "

, klang es leicht ver -
schüchtert

Gewissermaßen zur Selbstberuhigung kam vordem Einschlafen von Rovenas Bettlein her ein
gemurmelter Satz : „Protz , freche Augen , uner -
zogener Mensch ! — über den niedrigen Zaunspringen die Hunde — hol ihn der Fuchs !"

Schließlich kam der bedeutungsvolle Tag .Pension Erkfeld bekam ibren ersten Gast : eine

müde kleine Lehrerin , deren überreizte Ner »^
nach Ruhe schrien. Sie war aus ihrer bis«^
rigen Pension geschieden, das Herz voll « t & r
keit. Sie hatte ihre Erfahrung gemacht.
türlich war den anderen Gästen von der »O
haberin kundgetan worden , daß sie nicht
zahlen konnte . Warum hatten sie sie denn
Haupt aufgenommen ? Die Inhaberin war ®
jeder Gelegenheit bemüht gewesen , eö ihr * 2,zu machen, daß sie absolut keinen Profit an "
habe . Leises Räuspern war in Szene gegauß •,wenn sie sich bei Geflügel an ein Stückchen
herangetraut hatte . Bald wurde hin und
getuschelt : „Fräulein B . zahlt so wenig .
hatte Verstimmung gegeben : „Warum
wir denn mehr ?"

Cecile und Rovena waren einig , öie
zu nehmen. Sie ist zwar nur ein winziges t»» .
lein , aber es ist doch Anfangsmaterial .
Geldpunkt geht schließlich nur uns an . ujcbesser, zu hören , was für Erfahrungen Mc .~

c «diin anderen Pensionen machen, als daß l ' c 1 '
diese in dem unsrigen holen .

„Na , aber nu !" sagte Dore eines Tages -
Der Ausruf galt dem nächsten Gast , ej 'Lo

jungen Leutnant : ein unterhaltendes , trink >e > .
Kerlchen . Leutnants müssen eö sich ßcfottcit ,
sen, ab und zu mit einer Fliege vergliche" »
werden . Möglicherweise wegen der Leichtw»
aber auch wegen eines Hanges zum—•«»v '« vyvn vmvv «yiuiHV » gww 'fi'ifi $Wenn nicht an Syrup ödr sonst einem
Tops , so doch an einem einladenden Lippenp (J]I;Ein schüchterner Versuch bei dem kleinen ." ^ |t
mermädchen mißlang und überdem —
Trinkfester sucht den andern Trinkfesten , der ^
gegenübersitzt . Damit war es hier nichts .
Leutnant kam . der Leutnant ging . Er war ^eine Eintagsfliege . Trübe Mienen sahen
nach . ,
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Aus Vaöen

Pkorzheim . 13. Febr . An Dietlingen
sich ein schwerer Unglücksfall .7| hörige Wagner Michael Bischofs fiel

Heuholen durch ein Garbenloch direkt auf
N«. » vUtterschneidmaschine und erlitt schwere
Verletzungen , denen er erlag .

a / -̂ ?? uheim . 13 . Febr . In der hiesigen An -° Ire Ilten scha st ist eine Lohnbewe -
U .? Ü ausgebrochen , weil der Schlichtungsaus -
Bis jn «i Mn den Arbeitgebern bewilligten 30
„ 40 Prozent Januarteuerungszulage ange -

und der Demobilmachungskommissar
oy der von den Angestellten und Gewerkichaf -

. «̂ . .vorgebrachten Gegengründe den Schieds -
uch kür verbindlich erklärt hat .

t . Maunheim , 13 . Febr . Neben der Knappheit
.^ Klachtvieh ist das Treiben gewissenloser

f /̂ ^^ ndler als Hauptgrund der Teuerung zu
n ^^ chte «. Es sind weniger die Händler , die
,

n Marli zu Markt ihr Geschäft betreiben , als
», r c auf dem Land das Vieh aufkaufen und« lehr hohen Preisen wieder absetzen. Vier sol-
W gewissenloser Viehhändler wur -
k>^ r ?^ ern durch die Wucherpolizei hier ver -'' « ftet .

,W ^ iuftette « bei Heitersheim , 13. Febr . In
, » beiden letzten Wochen halten die Franzo -
^ ? regelmäßig in den späten Abendstunden
? 7' ' eßübungen mit leichten und schweren
vi? oskenbar um die Bevölkerung ner -

wachen. Ein Zweck , außer dem der Be-«ruhigung . ist nicht abzusehen .
Kreibnrg , 13. Febr . Der Oberbadische

« ° > nb a uv e r e in beschloß in seiner jüngsten
^ orstandssitzung , daß in diesem Jahre eine^ cinmusterung nicht stattfinden soll .
w» .^ ünstertal bei Staufen , 13. Febr . Hier
^ urde eine Butterschieberin festgenom-
i, - . / anscheinend schon längere Zeit im Mim -

«rtni Butter aufkauft und ihn mit großem Ge-
ltt» nach der Schweiz verschiebt.

<* !' Konstanz , 13 . Febr . Der dritte katholische
~ti n eranto - Kongreß findet hier vom 29.
g"1« bis 2 . August statt . Während des ganzen
h . "Stesses wird Esperanto als offizielle Sprache" - nutzt werden .

Kus Nachbarländern
Raximiliansan . 13. Febr . Die in den Sver

Mvren stehende Frau Vesper aus Hagenbach
Mng . als sie in Wörth a . Rh . bemerkte , baß

^ im falschen Zug befand, aus diesem her -
SS® und kam unter die Räder , die ihr beide
Übe abfuhren . Die Frau ist ihren schweren" letzungen erlegen .

ktus öemStaMreise
Die Preise.

Iib? ? Besprechung von Vertretern ver -
fSi ,ener Jnteressentengruppen wurde eine
Zarse Attacke gegen den Einzelhandel geritten ,

bei diese» Verhandlungen herauskam , war
^ el mehr , als gewöhnlich bei derartigen

-^ » -renzen der Fall zu sein pflegt . Die Ge-'Mftsleute legten ihre Fakturen vor , ein Be -
ftiflrCtt ' öft8 alles entwaffnet . Wer hätte das für
Jülich gehalten , daß der Gewerbetreibende ein -
«Ä . alle seine Geschäftsgeheimnisse vor dem
itirf * m preisgibt ? Man wird es also ihm
„ 7 ' zum Vorwurf machen können , daß er mani -
o

" e* e . Und doch hat der Konsument über
Verschiedenartigkeit der Preise zu klagen .

Silin , ? urde auch zugegeben . Diese scheinbare
4u findet ihre Erklärung in dem Einkauf
^ verschiedenen Zeiten und in dem jeweiligen
fei ber fremden Währung , die für eine große

^Swahl von Waren und Produkten gebraucht
8 ,r ° - Dabei ist natürlich ein reelles Geschäfts-
,jj

°°ren angenommen . Wenn nun die Preise
man darf ruhig sagen stündlich, einer

»derung unterliegen , so ist der Verbraucher
n geneigt , anzunehmen , daß er bewuchert

tl» ^ ber der Einzelhandel ist doch, wie auch
<Hum Ausdruck kam. heute gar nicht mehr

ein Areisregulativ , das er ehedem war . Er ist
I°? Spielball von Devise und Produzent . Der

re bat sich eine Waffe geschaffen, die feinen
Rehmer und den Verbraucher trifft : den Ring ,
ta ® Kartell . Das Spiel der freien Kräfte , das
^

° >Nent der Konkurrenz existiert nicht mehr ,
fj

1 sind durch Uebernormieren und -organi -
j! c«n völlig in die Hände einiger allmächtiger
^ "üerne geraten die den alten Amerikanismus
te» 5re Fahne geschrieben hoben . - Die Ueber -
zu

^ ung droht jede geschäftliche Individualität
ersticken .

die ? $ verständlich , daß der Einzelhandel gegen
Erscheinung ankämpft und zwar im Jnter -

auch des Verbrauchers . Heute schon liegt die
sxt,Wgefahr vor , von der sich Amerika durch ge -
X>lrfr Mittel zu befreien sucht . Unsere Ent -
$u t

*n8 scheint auf einem Punkt angekommen
öer •m ' wo die wirkliche Gewerbefreiheit wie-
Äi . ^ r Recht eingesetzt werden muß . Diese
fy. Ijtobe kann auch in einer Beschränkung der
-U ? ^ befreiheit gesehen werden . Es ist gerade -

verständlich , wie leicht es gewissen Elemen -
ltm ßewadjr wird , in den Handel einzudringen .
Sei» ^ n unlauteren Machenschaften dieser
sj

" te leidet das ganze Geschäftswesen . Eine
»iss

iur der Erteilung von Handelserlaub -
üK- ^ lst unbedingt nötig . Wenn man liest, daß

%
*

kl,p? al looooo A Kapital zu haben braucht , so

!>ir ^ chuhmachermeister die Handelserlaubnis
einen Holzsarbehandel erhält und dazu nicht

hv» UU n*+ tu Vtuwwjt ,
»Iz . wan beim besten Willen nichts anderes
^ 0 . »

e Gelegenheit zur ^Schiebung " erkennen ,
hg . ^ was vollzieht sich unter den Augen der Be -
SUhiie weil zunächst vielleicht keine Handhabe
^ ^ . Einschreiten vorliegt . Der alteingesessene
Ij* ° el mit seiner Geschäftsmoral und gewerb -
,P . ,? Idealen muß völlig ungerechtfertigt den
bej . ^ üelknaben " abgeben . Die „Schieber " ar -
Ur r f " ohne Ideale , auch ohne „abgelegte "

, wie
- Brendel in „Rosmersholm " sagt .

Michel .

Was geschieht mit der Ruhrspende?
Eines der vielfach verbreiteten wilden Ge-

rüchte über die Ruhrspende besagt , daß die auf -
gebrachten Mittel auch zur Beschaffung von Was-
fen bestimmt seien, die zu einer kriegerischen
Auseinandersetzung dienen sollen . Wo die Quelle
solcher Gerüchte zu suchen ist , ergibt sich daraus ,daß die erwähnte Darstellung auffällig mit Ver -
dächtigungen übereinstimmt , die die französische
Nachrichtenagentur Havas in die Welt gesetzt hat .Von zuständiger Stelle wird uns mitgeteilt , daßein solcher Verdacht völlig unbegründet und halt -
los ist . Die Verwendung der Mittel des Volks -
opsers untersteht der Kontrolle einer großen
Kommission , an deren Spitze der Reichskanzler
steht und in der alle Parteien . Gewerkschaftenund alle möglichen Interessenten vertreten sind .Damit ist eine völlige Sicherheit gegen den Miß -
brauch dieser öffentlichen Gelder gegeben.

In diesem Zusammenhang darf auch betont
werben , daß nach den Ausführungen des Reichs -
Präsidenten gelegentlich seines Karlsruher Be -
suchs die gesammelten Gelder für alle durch
feindliche Besatzung Geschädigten verwendet wer -
den . Die Schäden , die z. B . den neubesetzten
badischen Gemeinden erwachsen , können kaum
durch eine Landessammlung abgewendet werden .
Außerdem würde mit derartigen Sondersamm -
lungen und Sonderverteilungen die allgemeine
Lpferwilligkeit geschwächt . Es handelt sich um
den Bestand des Reiches und nicht um Befrie -
digung separatistischer Wünsche , weshalb wir auch
von einer Soitdersammlung für die Gcschädig -
ten in Baden abgesehen haben . Wie sagte Reichs -
minister Oeser : Das Unrecht an Baden tritt
nicht zurück gegen das Unrecht an der Ruhr .
Demzufolge hat Baden auch Anfpruck auf einen
Teil der Mittel , die der „Ruhrspende " zufließen .
Nicht Ruhrspende , nicht Badenerhilfe , sonder »

„Volksopser ".
Erhöhung der Tarife der städt. Straßenbahn .

Für die Zeit seit dem 1 . Februar kann die
Stadt die Preise nicht mehr erhöhen , und sie
wird zu den finanziellen Opfern , die sie bereits
für *>ie Aufrechterhält »» « der Bah » qebracht hat .auai diesen Ausfall hinnehmen müssen, der bei
günstigem Verlauf der Tarifperiode bis zum
15. 2. 23 mit etwa 50 Millionen Mark zu bezif-
fern ist. Für die Folgezeit wird es aber eine
unumgängliche Forderung sein, den Tarif den
neuen Ausgaben anzupassen . Die Straßenbahn -
kommission hat sich mit der Frage , in welcher
Weise dies am zweckmäßigsten geschieht, besaßt
und ist zu der Auffassung gekommen , daß der
Ausgleich des Voranschlags an sich eine Verdop¬
pelung der derzeitigen Fahrpreise erfordern
würbe , und daß die so erhöhten Tarifsätze durch-
aus im Einklang stünden mit den Preisen , die
heute jeder zur Bestreitung des Lebensunter -
Halts anlegen muß . Die Kommission hat aber
auch diesesmal geglaubt , die Teuerung in ihrem
vollen Umfange nicht auf die Fahrpreise aus -
wirken zu lassen in der bestimmten Hoffnung ,
daß die bisherigen Fahrgäste der Bahn erhalten
bleiben , und daß die verhältnismäßig billigen
Fahrpreise auch noch solche Teile der Bevölke -
rung der Bahn wieder zuführen , die sie bisher
gemieden haben . Obwohl die Ausgaben um 80
Prozent steigen , bat die Straßenbahnkommission
dem Stadtrat den Antrag unterbreitet , die der -
zeitigen Tarifsätze um durchweg nur 06 Prozent
zu erhöhen . Der rechnerisch damit zutage
liegende Fehlbetrag soll durch erhöhte Frequenz
ausgeglichen werden . Wenn der Stadtrat dem
Beschluß der Kommission beitritt , wird sich mit
Wirkung vom IS . 2. 23 eine Straßenbahnfahrt
bis 5 Teilstrecken auf 250 M und über 5 Teil¬
strecken auf 350 Jt stellen. Der Preis der Fahr -
scheinhefte soll festgesetzt werden für Hefte mit
12 Scheinen bis 2 Teilstrecken auf 1500 Ji : bis
5 Teilstrecken aus 2100 Ji . Eine Kurzfahrt kann
damit für 125 Ji zurückgelegt werden . Es sei
auch hier wieder darauf hingewiesen , daß Fahr -
scheinhefte für 2 und 3 Teilstrecken mit 6 Schei¬
nen für den halben Preis der ganzen Hefte zu
beziehen sind .

Versammlung der Erwerbslosen .
Die Erwerbslosen hielten am Montag nach -

mittag eine Versammlung ab , in der der Vor -
sitzende der Erwerbslosenkommission in einem
kurzen Referat die Matznahmen darlegte , die
zu ergreifen sind , um die gerade durch die jetzige
Teuerung geschaffene Notlage der Erwerbslosen
zu mildern . Die Forderungen der Erwerbs -
losen kommen in nachstehender , am Schluß der
Versammlung gefaßten Resolution zum Aus -
druck . Die heute den 12 . Februar 1023 im Saale
der Restauration zum „Elefanten " versammelten
Erweroslosen ersuchen Staat , Stadt und In -
dustrie um weitgehendste Unterstützung in dieser
schweren Zeit . Den Ernst der traurigen Lage
unseres Vaterlandes wohl in Betracht ziehend ,
lehnen sie provokatorische Demonstrationen , die
der Gesamtheit mehr schaden als nützen können ,
entschieden ab . Sie erwarten aber auch von
Staat , Stadt und Industrie , daß man den Er -
werbslosen in ihrer großen Not in ausreichen -
der Weise Hilst , und ersuchen um alsbaldige Er -
süllung nachstehender Forderungen : 1 . Sofortige
Schaffung von Arbeitsmöglichkeiten durch weit -
gehendste Arbeitsstreckung in allen Betrieben .
2. Weitgehende Berücksichtigung der Erwerbs -
losen bei gestellten Unterstützungsanträgen durch
die städt . Fürsorge und die Erwerbslosenfür -
sorge . 3. Sofortige Erhöhung der Unterstützungs -
sätze um 100 Prozent . 4 . Eine einmalige Not -
zulage , für Verheiratete von 15 000 M, für Le¬
dige von 10 000 Ji , die diese Woche noch auszu -
zahlen ist . 5. Durchgreifende Bekämpfung von
Wucher , Preistreiberei und Schiebertum , ins -
besondere mit Artikeln des täglichen Bedarfs
und der Lebensmittel . Die Besetzung von Of-
senburg und Appenweier durch die Franzosen
werfen ihre Schatten auch schon nach Karlsruhe
in Gestalt von erhöhten Preisen , Wucher und
Schiebertum . Um den Erwerbslosen in dieser
ganz besonders für sie schweren Zeit das Mini -
mum der Existenzmöglichkeit zu lassen, erwarten
sie von Staatsregierung . Stadtverwaltung und
Industrie , daß man auch für ihre Not Verstand -
nis hat . so daß sie wirklich durchhalten können .Die von der Versanimlung gewählte Kommission
ist beauftragt , unverzüglich mit den maßgeben -
den Behörden dieserhalb zu verhandeln und den
Erwerbslosen alsbald über den Erfolg Bericht
zu erstatten .

Todesfall . In den letzten Tagen ist ein lang
jähriger , äußerst verdienter Beamter der Stadt
Verwaltung Karlsruhe . Oberstadtrechnungsrat
a . D . Georg Beck , dahingeschieden. Mehr als
40 Jahre stand er im Dienst der Stadt , wo er
sich durch eine seltene Pflichttreue und durch
eisernen Fleiß bis in seine alten Tage auszeich
nete . 1877 trat er bei dem damaligen statisti -
schen und Einquartierungs -Büro der Stadt ei»
1878 wurde er zum Vorstand des Rechnungskon -
trollbüros . im gleichen Jahre zum Rechnungs
kontrolleur , 1887 zum Rechnungsrat und 1902
zum Oberrechnungsrat ernannt . Beck hat sich
während seiner langen Dienstzeit bei seiner vor
gesetzten Behörde und bei seinen Untergebenen
und Kollegen größter Wertschätzung erfreut . Er
war einer der drei Gründer des Städt . Beam -
tenvereins zu Karlsruhe , dem er stets ein eifri
ger Förderer gewesen ist . Auch in den Kreisen
der Bürgerschaft erfreute sich Beck wegen seines
freundlichen Wesens und seiner Geselligkeit gro
ßer Beliebtheit . Mit ihm ist ein städtischer Be
amter der alten Schule dahingegangen , der zu
allen Zeiten und in allen Lagen des Lebens un
verdrossen bis zum äußersten seine Pflicht tat .
Sein Andenken wird in der Bürgerschaft fort -
leben .

Die Stenerermähignngeu bei der Lohnsteuer
werden vom 1 . März an neu geregelt . Zur
Vermeidung von Härten sollen die letzten sechs
Arbeitstage im Februar von dem Steuerabzug
freigelassen werden . Diese Vergünstigung soll
jedoch nur Lohnsteuerpflichtigen zugutekommen ,
deren gesamtes steuerbares Einkommen die
Grenze nicht übersteigt , bis zu der bei der Ver -
anlagung für 1923 ein Satz von 10 Prozent er -
hoben wird . Die Ermäßigungen für den Steuer -
Pflichtigen , für die Ehefrau und minderjährigen
Kinder werden vom 1 . März d. I . an gegenüber
der Dezembernovelle verdreifacht .

Verdoppelung der Postgebühren . Der Reichs -
rat nahm die Vorlage an . durch die zum 1. März
die Post - , Telegraphen - und Fern -
sprechgebühren abermals im allgemeinen
verdoppelt werden . Die Gebühr einer Post -
karte im Fernverkehr wurde auf 40 M festgesetzt .
Angenommen wurden gleichzeitig eine Novelle
zum Postscheckgesetz und ein Nachtragsetat für
1922 , der für die Neuregelung der Beamtenge -
hälter für den Februar eine durchschnittliche Er
höhung von 77 Prozent vorsieht .

Aenderung der Postscheckordunng . Nach einer
demnächst zur Veröffentlichung kommenden Ver
ordnung wird die Postscheckordnung abgeändert .
Die Stammeinlage soll künftig 1000 Jl betragen
Der Kontoinhaber soll über sein Konto nur in
vollen Markbetrügen verfügen können .

Ans der Brücke Maxan —Marimiliansa « ist
jetzt von den Franzosen die Zollkontrolle
eingeführt worden . Die gesamte Ausfuhr
aus dem besetzten in das unbesetzte Gebiet lL e -
b e » s m i t t e l inbegriffen ) unterliegt einer Ge
nehmigung des Ein - nnh , Ausfuhramtes in
Ems . Für die Einfuhr vom unbesetzten nach
dem besetzten Gebiet sind noch keine Bestimmun
gen getroffen .

Spende für die Winternothilfe . Der Vorstand
der Badischen Obst - und Weinbrennereien A .- G.
in Kork hat dem Oberbürgermeister zur Unter -
stützung der Aermsten der Stadt Karlsruhe den
Betrag von 100 000 M aus dem Wohlfahrtsfonds
der Gesellschaft zur Verfügung gestellt. Der
Betrag wurde der Winternothilfe überwiesen .

Das Tanzoerbot . Wie verlautet , ist in den
nächsten Tagen eine Aufhebung des Tanzver -
botes zu erwarten . Die Behörden wollen damit
den Wünschen der Saalbesitzer , Gastwirte und
Kcllnerschaft entgegenkommen .

Städt . Spar - und Psaudleihkasse . Die Be -
stimmungen über den Giro - und Scheckverkehr
wurden dahin abgeändert , daß ein Giroguthaben
künftig mindestens 10000 Jl betragen muß . Bei
Vereinbarung längerer Kündigungsfrist können
sowohl im Sparverkehr wie im Giro - und
Scheckverkehr Zinsen bis zu 8 Prozent gewährt
werden . Man beachte die Anzeige .

Gut abgelaufen . Ein Zusammenstoß zwischen
einem Lastauto und der Straßenbahn ereignete
sich gestern nachmittag in der Kaiserallee . Das
Auto kam aus der Kochstraße und wollte an -
scheinend in die Kaiserallee oder eine Neben -
straße . Es stieß mit einem Wagen der Straßen -
bahnlinie Nr . 1 zusammen und streifte den An -
Hänger . Einige Scheiben wurden zertrümmert .
Sonst kamen die Fahrgäste mit einem Schrecken
davon .

Mitkeilungen des Lad . Landesldealers.
Der ttraufsübrung feines vieraktigen Schauspiels

»M e n s ch i k o w und Katharina " am Donners -
tag . den 15. Februar lAbonnement D 14 ) wird Hell¬
muth Unser , dessen Mofterium „ Mntterlegende " vor
kurzem am Stadttheater zu Bremen mit großem Er -
folg ebenfalls uraufgeführt wurde , beiwohnen . » Men -
fckikow und Katharina " wird vom Intendanten infze -
niert und in den führenden Rollen durch Krau Ermarch
und die Herren Baumbach . Bürkner . Dahlen , Paschen
und von der Trenck - Ulrici dargestellt . Die nächste
Wiederholung des Schauspiels . Louis Ferdi¬
nand , Prinz von Preußen ' von Frih v . Unruh
findet am Samstag , den 17. Februar lAbonnement E
15) statt .

Im Konzerthaus erfolgt am Sonntag , den 18. Fe -
bruar , eine Erstaufführung der durch ihren „Keuschen
Lebemann ' auch hier bekannten Autoren Franz Arnold
und Ernst Bach mit ihrem neuesten dreiaktigen Schwank
»Der kühne Schwimmer ", der bereits an einer
giotzen Anzahl deutscher Bühnen ununterbrochen ge-
nebe» wird nnd überall stürmische Heiterkeit auslöst .
Das lustige Bubenstück „ Max und Morlb " wird am
Sonntag , den 18. Februar , vormittags 11-6 Uhr wieder¬
holt .

Chronik der Vereine .
Männergeiauaverci » Karlsruhe c. B . Die am 20. v .

M . abgehaltene ordentliche Hauvtversammluug beschloß
fabungsgemäß das Berichtsiahr 1822. Geleitet wurde
die Bersammlung von dem 1. Vorsitzenden Kaufmann
Leo We b e r . dessen uneigennützigen und zielbewußten
Bercinstätigkeit in jeder Beziehung ein hocherfrculicher
Abschluß zu verdanken ist . Den Jahresbericht erftat -
tete der 2. Borstand . Herr Heinrich Wagner . Nach
dem Bericht deS Kalüers Heinrich W e r l i n g zeigt
der Abschluß einen befriedigenden Stand . Die Tätig -
keit dieser Herren und des ChormeifterS Lehrer Adolf
B e h l e wurde anerkannt . Die Wahlen hatten folgen -
des Ergebnis : An Stelle des eine Wiederwahl ab-
lehnenden i . Vorsitzenden wurde Herr Frieir . M ö d e I
gewählt : ferner die Herren : Heinrich Wagner , Kassier ,
Heinrich W e rl ' n g Vertretung der Aktivität im Ge -
samtvorstand . 1. Schriftführer Karl Bunk , 2 . Schrift -
sührer Max Unger . Archivar Ehrenmitglied Josef
Jäger , weitere Bertreter der Aktivität Ludwig B e t t e r
und Wilhelm Kunze . Otto L e i b l e i n . Knrl K o h l
und Haus Kien dl vertreten die passiven Mitglieder

im Gefamtvorftand : Kassenrevisoren August G r e m -
melspacher , Ehrenmitglied , und Otto Gott -
mann . Einer Anregung zufolge , dem Ehrenmitglied
des Vereins , dem Männergesangverein Essen , ein
Snmvathieschreiben zu schicken , wurde entsvrochen .

Die Karlsruher Milchhändlergevossenschasi. die zur¬
zeit IIS Mitglieder hat . befaßte sich in ihrer diesjährigen
Generalversammlung u . a auch mit der Frage deS
Milch st raßenverkauss in Karlsruhe und be-
schloß, erneut Schritte zu tun , damit der Straßenvcr -
kauf aufgehoben wird und an seine Stelle der Verkauf
der Milch in Ladengeschäften , wie dies in mehreren
badischen » und württembergischen Städten , besonders
auch in Norddeutichlaud der Fall ist , tritt . Tic Ge -
schästsauteile wurden aus 100 000 Ji erhöbt . lEs ist
erfreulich , daß die Milchhändler das Unmögliche des
heutigen Zustandes erkennen . Unser Resormvorschlag
ginge aber zunächst mal dahin , daß für genügende
Milchmengen gesorgt wird . Wie dann die Vertei¬
lung geregelt wird , das ist eine weitere Frage , über
die noch zu diskutieren wäre . D . R .)

Veranstaltungen.
Karlsruher Hausfraueubuud . Auf Anregung des

Verbandes Deutscher Haussrauenvereine . und durch den
großen Ersolg der Veranstaltungen in anderen Städ -
tcn , beabsichtigt der Karlsruher Hausfrauenbund . sich
mit einem neuen Verkauf in den Dienst der Nächsten -
liebe zu stellen . Durch die Besetzung des Ruhrgebiets
find nicht nur die Lebensmittel , sondern auch die Preise
für Textilwaren . Schuhe usw . zu einer geradezu kata-
strovbalen Höhe emporgeschnellt . ES ist Heute nicht
allein den Minderbemitielten , sondern überhaupt dem
größte » Teile der Bevölkerung unmöglich , neue Klei -
dungssiücke einzukauseu . Hier will nun der Haus -
fraueubund helfend eingreiien und demnächst im
Schlößle sRitterftraße ) einen Berkauf getragener Klei -
der , Wäsche, Schuhe usw . veranstalten . Wir machen
deshalb heute schon das interefüerte Publikum darauf
aufmerksam und bitten die zum Verlaus geeigneten
Stücke jetzt schon bereit zu halten . Es hat so Mancher
einen Anzug . Mantel oder Kleid nutzlos in den Schrän -
ken hängen und könnte doch durch Berkauf derselben
so mancher Frau und Mutter , die nicht weiß , woher die
Mittel zur Neuanschaffung nehmen , ihr kummervolles
Dasein erleichtern . Jetzt in den Zeiten der größten
Not des deutschen Volkes wollen wir als Brüder und
Schwestern einander helfen , soweit es in unseren Kräk-
tcn steht, und hoffen auch bei der hiesigen Bevölkerung
das richtige Verständnis hiersiir zu finden . Tic Tage
der Annahme der Kleidungsstücke sowie das Nähere
über den Verkauf wird noch bekannt gegeben .

Badiiche Lichtspiele . Am Freitag abend wird Tr .
Schulte über das sicherlich jeden SvortSfreuud interes »
sierende Thema «Leib und Seele im Sport " sprechen.
iNäheres siehe Anz .)

Mareell Salier kommt ! Der kleine Professor ist wie -
der einmal auf dem Wege noch Karlsruhe . Er möchte
uns einige Stunden die Sorgen des Alltags vergessen
machen nnd uns Sonne und Humor bringen . Dies -
mal hat der unvergleichliche Künstler einen Sonntag
gewählt , und zwar den kommenden . 18. Februar . Kar -
tcn bei Kurt Neuseldt .

Siandesbuch -Auszüge.
Todesfälle . 10. Febr . : Hermine Spiegels ber -

ger , alt 23 Jahre , Ehefrau des Polizeiwachtmeisters
Anton Spiegelsberger : Herm . P r u t s ch e r . Rotten -
meister , ledig , alt 86 Jahre . — 11 . Febr . : Hch . Gott¬
schalk , Eifenbahnobersekretär , Ehemann , alt 65 Jahre .
12. Febr . : Gg . Fischer , Metzger , alt 21 Jahre .

Beerdigungsteit und Trauerhaus «rwackieuer Ver -
ftorbeue « . Mittwoch , den 14 . Februar 1S23. 2 Uhr :
Hermann P r u t s ch e r , Rottenmeifter , Moltkestr . 4.
— YaS Uhr : Hermine Spiegel sberger . Polizei -
wachtmeifters -Ehefrau , Moltkeftraße 4 . — VA Uhr : Hein¬
rich Gottschalk . Eifenbahnobersekretär , Stefanien -
straße 57.

Spenden für die neubefetzken
Gebiete .

Bei unserer Exvedition sind weiter eingegangen :
I . Kull , Rechn . - Rat , 1000 M . M . und H . Albr . cht
2000 M , Schulkinder der 8 und 6. Klasse in Wössingen
12 000 Ji . W . Köhler . Ob .- Rechn .- Rat a . D . . 2000 Ji .
F . Fallenstein 5000 Ji . A . Deimling 8000 Ji . Un¬
genannt 8000 ,U. Gartenschule Klasse 8, 17 2556 Jt .
Theodor Oehler 5000 ji , Uhlaudlchule l (Knaben ) :
Klasse 8 , 4 1650 J , Klasse 8 , 5 8720 X Klasse 7 , 5
7000 Jl . Älajse 6. 7 1120 Ji Klasse 5. 6 2480 Ji . Klaffe 5,7
12 000 M . Klasse 4 . 8 5000 Ji . Klaffe 4 . o 10 200 Ji .
Klaffe 8 . 8 2500 Jl . Klaffe 3 , 0 580 .50 Klaffe 2 . 8
8000 Jl . Klaffe 2 , 9 2500 M , Frau Friedrich Gutsch Wwe .
1000 Jl . E . und S . Gutsch 1000 . it . Lessingsch ile
Klaffe 2 b 11 000 Jl . Deutsche Demokratische Partei Jöh -
linge » 5600 Jl , L. P . 2500 Jl , Firma Geschwister Moos
10 000 Jl , Ungenannt 600 Jt . Paul Rombach , Fabrikant ,
zweite Spende , 100 000 Jl , H. T . 10(10 M , Fichtcschnle
Klaffe 7 s 4900 Jl , Fehler . Verw . -Oberlekretär , 2000 Jl ,
Klaffe 4 , 19 der Gntenbcrgschnle II 8100 Jt . Zivilinge -
nienr Wklh Jaeck 10 000 . lt . Ergebnis der Sammlung
in der Gemeinde Blaffwald durch Haupilehrer Wernei
51 000 Jt . Klaffe 4 c der Lessingschule 4000 ,tt, zusam¬
men : 294 956 .50 Jl .

Gesamtbetrag : 6 283 373.50 Jt , 87 französische und
10 belgische Frauke » .

Wir danken den verehrlichen Spendern für die tat -
kräftige Anteilnahme , die sie mit ihrer Ovferwilligkeit
bewiesen haben . Gilt es doch , ber von einem zähen
Feind geknebelten Ruhrbevölkerung für ihr Aushalten
unsere Dankbarkei , zu beweisen .

Einigkeit macht stark!
Weitere Spenden nimmt unsere Expedition Ritter -

straße 1 entgegen Einzahlungen können auch aus unser
Postscheckkonto lKarlsruhe 9547 ) vorgenommen werden .

Der Verband badischer landwirtschaftlicher
Genossenschaften Karlsruhe hat für die notlei -
dende Bevölkerung des Nuhrgebiets eine Mil -
lio » Mark serste Rate ) zur Verfügung gestellt.

Tdgesanzeigev
Mittwoch, de» 14. Februar 1323.

ad . LandeStheater : . Tannhäuser und der
Sängerkrieg aus der Wartburg "

, abds . 6 bis 10 Uhr .
Karlsruher Hausfrauenbund : Vorträge :

nachmittags V>4 und abends 8 Uhr im Erbprinzen -
schlößle.

ColoIseum : Bauerutheatcr , abends 8 Uhr .
Residenz - Lichtsviele : Neues Programm .
F . E . P h ö n ix : Monatsversammlung im Lokal , abends

Mr .

cz-e-° Schwäehezustä
'
nde . Nervenstö^ nnsn , sex .

IßliraciJlOnio zeitigt SATYRIN , das Yohimbin fioimoti -Prä -
YDUIdonlClIIC parat der Akt -Ges . Hormona Düsseldorf -Gra -

fenber * . nachweislich überraschende Erfolge ' Zahlr . ärztl Aner *
kennungen . Prospekte gratis ! Erhältlich in Apotheken ! Stets
voirätig in Karlsruhe : ln !ernrt ?onale Apotheke , Kaiserstr . 80
Kronen -Apotheke , Zahringerstr. 43 .
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Letzte festgestellte Kurse

im FreiverKehr .
(Eigener Drsbtbericht . )

Frankfurt , den 13 . Februar (abends .)
Es kosten :

Brüssel l Fr. 1450.— (früh . 0.80 M .)
Amsterdam IGld . 11000.— (
London iPid . St . 131C00 .— (
Paris 1 Fr. 1720.— (
Zürich 1 Fr . 5200 .— (
Italien 1 Lire 1500 .— (
Newyork1Do ! Iar277C0 . — (

Tendenz : schwächer .

1 .70
20 . -

0 .80
0 .80
0 .80
4 .20

.. )

.. )

* )

v )
)

Gegen den Verfall
der deutschen Währung .

Der Wirtschaftspolitische und finanzpolitische
AuSschuft des Reichswirtschastsrats beschäftiaten
itch mit Maßnahmen aeaen den Verfall der beut -
schen Währung . Dabei eraab sich Uebereinstim -
muna darin , daß die Borausset -una einer dau -
ernden Kestiauna der Währung die Reaeluna
der Wiederautmachunasschuld und ein Zahlunas >
aufschub ist . Trotzdem erschien es der Mehrheit
der Ausschüsse notwendig , daß die Neqieruna
unverzüglich die Maßnahmen ergreife , die einer
Geldentwertung über das unvermeidliche Maß
hinaus entgegenarbeiten und eine bessere innere
Ordnung des Geldwesens ermöglichen . Mit 19
gegen 15 Stimmen wurden folgende Richtlinien
angenommen :

. .Der Wirtschaftspolitifche und der Mnanzpoli -
tische Ausschuß des Vorläufigen Reichswirt -
ichaftsrats erwarten von der Regierung und der
^>! eichsbgnk. daß sie der Vernichtung der deut -
schen Währung entgegenwirken . Als mögliche
Mittel erscheinen :

1 . ^ nterventionsrätiakeit der Reichsbank aus
den ausländischen Börsenplätzen .

2. Prüfung und energische Restriktion der von
der Wirtschaft angeforderten Reichsbankkredite ,
insbesondere fernhaltnng der Finanzwechsel
vom Diskont der Reichsbank .

8 . Schaffung eines ausreichenden Devisenfonds
«ruf Grundlage des Reichsbankgoldes « tr Be -
friedw „ na des «nnmnänglichen Importbedarfs
der Wirtschaft .

4. Bemühung um ausländische Kredite .
6 . a ) Abdämmung der Devisenspekulation und

-Hamsterei : d) Beschränkung des freien Devisen -
und Notenhandels , wenn möglich durch Errich -
tuna einer Devikementrale .

6. Eröffnung von Goldkrediten bei der Reichs -
bank gegen Einzaliluna von Devisen .

7 . Auflegung einer inneren wertbeständigen
Anleihe .

8. Beschleunigte Einziehung der bestehenden
Steuern .

9 . Beschleunigte Abführung des Lohnabzugs
und der Umsatzsteuer .

10 . Erfassung eines über das setzige Maß hin¬
ausgehenden Teiles von Exportdevisen ."

In der Einzelabstimmung wurden die Punkte
1 . 1, 5a, 8 und 9 mit sehr großer Mehrheit oder
einstimmig , die Punkte 6 und 7 mit großer
Mehrheit bei einigen Stimmenenthaltunaen . die
übrigen Punkte mit wechselnden Mehrheiten an -
genommen . Die Minderheit gründete ihre Ab-
lehnung in der Gesamtabstimmung auf die Ad-
lehnung der Punkte 2 und 3.

Von den Börsenplätzen .
Frankfurter Börse.

Devisen trnd Effekten schwach .
w . Frankfurt a. M . , 13 . Febr .

Am Devisenmarkte machte die rückläufige
Bewegung keine weiteren Fortschritte .

Der Dollar eröffnete vormittags mit 29 250 und
wurde später mit 29 C00 bezahlt . Zu größerem Ge¬
schäft kam es weder am Devisenmarkt noch in No¬
ten . Eine leichte Befestigung für Auslandsrenten
stellte sich vorübergehend ein , die aber in Anbe¬
tracht der auffallend lustlosen Haltung wieder ver¬
loren firg . Ungarische Goldrente blieben fest .

Im Effektenverkehr von Büro zu Büro
blieben die Umsätze auf wenig Papiere beschränkt .
Der Geldmarkt lag ruhig . Auf dem Effektenmarkt
machten sich Störungen fühlbar , auch übte die po¬
litische Lage einen Einfluß auf die sonst gewohnte
Unternehmungslust aus . Vielfach hörte man von
Verkäufen des außenstehenden Publikums , das
durch den Rückgang der Kurse erschreckt wurde .
Die Kurse , soweit solche überhaupt genarnt wur¬
den , lagen vielfach unter dem gestrigen
Schlußniveau , selbst die roch vorwiegend gut
gehaltenen Kassaindustrieaktien zeigten vielfach
schwächere Notierungen . Unter den wenigen Spe¬
zialpapieren sind Veithv .-erke , und ganz besonders
Eisenwerk Meyer gefragt .

Unter den freien Verkehrskursen
herrschte Geschäftsstille . Bessere Kurse nannte
man für Ufa , Brown - Boveri , Becker - Stahl , Hansa
Lloyd , Großkraftwerk , Württemberg und Mens¬
felden Der Dollar wurde an der Börse mit 28 000
genannt .

Berliner Börse.
Weiterhin flau .

Berlin , 13. Febr .
Der Handel in Devisen begann heute sehr

schleppend . Es herrscht « Zurückhaltung . Die
Kursbewegung ließ die Unsicherheit der beteiligten
Kreise erkennen . Anfangs zeigte sich , eine
kleine Befestigung , später trat eine kleine
Abschwächung ein , da in den letzten Tagen an
gleicher Stelle wiederum Abgaben gemacht wurden .
Der Dollar , der am Vormittag mit etwa 29 000
eingestzt hstte , wurde später amtlich mit 27 7CO
notiert . Späterhin zogen die Kurse wieder etwas
an .

Auch für Effekten herrschic keine klare Ten¬
denz .

Industrien / Handel / Verkehr .
Geldmarkt

500 Millionen lOproz. Anleih« der Stadt Mann¬
heim . Die Stadt Mannheim beabsichtigt , außer den
bereits zur Zeichnung aufgelegten 150 Millionen
Mark lOproz . Anleihe noch weitere 350 Mill . Mark
zu demselben Zinssatz aufzunehmen .

Wertbeständige Anleihen . Die Provinz Hanno¬
ver gibt Roggenschuldverschreibungen t durch die
Hannoversche Lapdeskreditanstali heraus , die ge¬
deckt sind durch gleich hohe Beleihungen in Rog¬
genwert auf landwirtschaftlich genutzte Grund¬
stücke innerhalb der Hälfte des nachhaltigen Er¬
tragswertes . Sie sind mündelsicher und infolge
ihrer landwirtschaftlichen Deckung unabhängig von
den Finanzen irgend einer öffentlichen Körper¬
schaft . Die Ausgabe der Schuldverschreibungen
kann nicht auf Vorrat erfolgen , sendern nur fort¬
laufend in den Mengen , für die grundbuchmäßige
Eintragungen vorliegen . Der Ausgabepreis hält sich
regelmäßig etwa 10 Prozent unter dem an der Pro¬
duktenbörse in Berlin amtlich notierten Preise für
märkischen Roggen .

Zar Stückzinsenberechnung bei Festverzinslichen
liegt der Rcichsregierung die Anregung des Berli¬
ner Börsenvorstands auf Aenderung der Bundes¬
ratsverordnung von 1912 dahin vor , daß wegen der

13. Febr. 10. PVbr. 12. k>br .Geld Geld Geld
28329 -
27930 - mä Oesleirticli
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5361 55753 10
170070
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1935 15

itlmtii . . . .
tpuien . . . 4389 -

1117 ' - 1244380 Tab -Slow, n." 5 84' .?5
H4i >.60 148^ 25 . . in . 100H . 827 9"
5127 -15
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Starken Belastung mit Rechen - und Schreibwerk
und dem Mißverhältnis der Zinsenbeträge zu man¬
chen Kursen älterer Anleihen die vorgeschriebene
Berechnung von Stückzinsen fallengelassen werden
möge . Die Verhandlungen , bei denen auch andere
Börsen gefragt wurden , sind innerhalb der Behör¬
den noch nicht abgeschlossen . Namentlich für hei¬
mische Werte wird das Verlangen noch nicht ein¬
heitlich bejaht . Aber was die z. T . sehr hochge¬
stiegenen , z. T . infolge Zahlungsverzugs (bei Rus -
senfends ) nicht mehr zinstragenden Auslandsan¬
leihen anbetrifft , wächst dem Vernehmen nach die
Wahrscheinlichkeit , daß ab 1. April mit dem stüok -
zinsenfreien Handel begonnen werden kann , sofern
bis dahin der Reichsrat eine Verordnung erläßt .
»o' iMzile I»
Berlin

Amtri'o . jr . .
Amerikal -a.2 !
Btigicg. . . .
OSnemark. .
Enoland. or. .
Eng!lliSU14 I „Firtlaii 758 10 817 95 Mnwii . . . . KM sb 591015
Frankreich. . 1700-70 1935 15 ipaiien . . . 4389 - 4837 85
Holland . . . 1117 ' - 12443 80 '«rt -Sl« . f ." I 84' .°5 91370
Italica H4 !>.60 148* 25 . . »n . 109 IL 827 9° 912 -70
Hörnten • • 5127 -15 5385 ' 5 Unjaro 8,87 9 -?l
Iripriig . . 153-60 17i 551J »!« la»leo - - 219 45 219-45

Von den Märkten .
Berliner Metallmarkt . 13. Febr . Elektrolyt -

kupfer 9759 , Originalhüttenrohzink 46 532 , Raffi¬
nadekupfer 790U—8100 , Originalhüttenweichblei
3400—3600 , Originalhüttenrohzink , Preis im freien
Verkehr 44C0—4600 , Remelted -Plattenzink von
handelsüblicher Beschaffenheit 3400—3600 , Origi¬
nalhüttenaluminium 11524 , Drahtbarren 11 549,
Banka -Zinn 24 800—25 000 , Hüttenzinn 24 000 bis
24 2C0 , Reinnickel 16 000— 16 500 . Antimon -Regulus
3000—3200, Silber -Barren 595 000—605 000.

Hamburger Metallmarkt . 13. Febr . Silber ca .
900 fein 580—560 , 565—580 . per Febr . 580—565,
570 , per März 700—690 , per April 930—920 , 920,
Zinkhütten 4500—4700. per Febr . 45C0—4700, per
März 5100—4950 , per April 6850—6650 ; Weichblei ,
ab Lager 3800 —3450 . ab Hütte 3800 —3450 , raffi¬
niert 3350—3150 , 3300 ; Banka -Zinn , prompt 25 000
bis 24 000 ; Kupfer , greifbar 9400—9000 , raffiniert
8250—7500 . Wirebars 970(V- 93CO; Elektrolyt 9514,
Mittelkurs , Gold 17 000— 19 000 , Platin 85 000 bis
100 000.

Hamburger Altmetallmarkt . 13. Febr . Kupfer
53—55.50 , Rotguß 43.50—46, Messing , leicht 32.50
bis 34 , Messingspäne 32—34, Messingguß 33 .25 bis
35, Blei 20.25—21 .25, Zink 21 .50—23.50.

Allgemeine Wirtschaftsfragen .
Die Entwicklung des französischen Franken .
Es mußten in Paris für 1 Pfund Ster -

ling an französischen Franken bezahlt werben
iKriedensparität 1 Pfunö Sterling — 25 Frau¬
ken ) :
3. Januar 62 .07K Fr . -3. Februar 75.—K Fr .
7.
8.

14 .
17 .
SO .
27.
81.

66 .87Fr ,
68 SO Fr .
67 .07Fr .
68 .75 «5r .
70.90
73.—
79.—

2 . Februar 77.—

Fr .
Fr .
Fr .

Fr .

5.
6 .
7.
8.
9.

10 .
12.
18.

75.—% Fr .
78.—K Fr .

73.75 Fr .
76.— y» Fr .
75 .—K Fr .
75.— Fr .
76.- Fr .
76.- Fr .

Die Lage des Arbeitsmarktes .
Amtlich wird uns mitgeteilt :
Die Verschlechterung der Arbeitsmarktlage

hält an . Abgesehen davon , daß eine Reihe von
Betriebseinschränkungen und Stillegungen in -
folge Absatzmangel eintreten mußte , macht sich
au <t> die neue Besetzung rechtsrheinischer Ge-
bietsteile auf dem Arbeitsmarkt bemerkbar . Im
besonderen äuhurt sich die Verschlechterung im

Baugewerbe , in der Tabak - und Schmuckware»"
industrie . Besonders charakteristisch für
Verschlechterung der Arbeitsmarktlage ist die
Nachfrage nach Arbeit aus Kreisen der selb'
ständigen Handwerker , sowie der älteren Leute-
deren bisheriges Einkommen nicht mehr aus '
reicht zur Bestreitung der Lebenshaltung .

Devisennotierungen :
w . Frank Hirt, 13 . Februar .
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Devisenkurse imFrelverkeSir
Mitgeteilt lurch da» Bankhaus jfraus iCo . . Karlsruhe.
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schwankend . nachgebend .
100 Mark in Zürich i 1.87 Cts .
100 frani . Prks . in Z3ricln 32 .80 Frks .

Unnotierte Werte . ^Mitgeteilt von Baer & Elend , Karlerabe, Karl-Frledr \ch6tr - ™
rlrka clr " *

Adler Kali . . . . 3503QBad. Lokomotivwerke | 8000
Book er Kohle . . . 27033
Becker Stahl . . .
Benz
Brown Boveri . . .
Deutsche Lastauto .
Deutsche Petroleum .
liermaniH Linoleum .
Hansa Llovd . . .
Heldiiurg Vurzugs -Ak '
K^ bel Rheydt . . .
Karstadt
Knorr I

erger

Krllgershall . . . .
Mansfelder Aktien .
Meurer Spritimetall .
Olle,iburger pinnerei
Petersbgr . Int. ' . .
Ra"tatter Waggon .
Kodi h Wienenbei
Cussenbank
Sichol . .
Slonun . . .
Stneck cht .'reicbgr .lber .
Textil Me . er
(Mi ' - WWW
5 "/,! Bad KoUlenw. -Anl- iSV

Grtumpf ) '
öcbreibmafcijineti
ein Meis eriyerk deutsch#

Präzisionsarbeit '
der Triumph -Werke A—Q.IIUrnlJerO

Qerrg Mappe * »
Kartsruhe

Ttlsplt. 2261 Karl-frlidrlcintr . « L

Mit KehllW

mrrütn § ic fcaScUcn, nag
Ihre kleine Anzeige den
ßrraiinrdTtcn itfolg ge-
üradil tiat . miin Zie ihr
die rilhlige packenSrFal
saug gerebca uufi sie im

Karlsruher

haben aufnehmen laßen

Unser zweiter Sohn
Thomas Arnold Lüitke

ist heute eingetragen .
Dr . Georg LCätke
Gertrud Lüitke, geb . Carjei

Köln -Lindenthal , 6. Februar 1923
Franzstr . 6.

Statt besonderer Anzeige .
SchmerzerfüIIt teilen wir mit . daß

unsere liebe Mutter , Schwiegermutter
und Großmutter

Frau Helene Thadden
in Königsberg

unerwartet schnell aus dem Leben ge¬
schieden ist.

Dr . phU . Karl Moninger
und Familie .

Grei 'swald (Pommern )
Meinstraße 12

Schlüpfer , Ulster ,
Anzüge . Oe egenheitskauf , sehr WMi ■ zu veik .

Glotxer , ZähiingerstraHe 53 a

Trauerbriefe
edel Ar' Heler nuci inö 'n '»dellose , Ausführung die
T agb ! a tt - Dr acKerei , Ritterstr 1, -Fernsor .597

Verlag C . Jf . Müller , Karlsruhe Gaden )

Sitterstrahe l

Zu unsernu Verlag

Tklepholl2S7

ist krlchienkn .-

Iof . Uug . Leringer

Sadifche Malerei

I77N - 1920

Zweite , überarbeitete u . stark erweiterte fluflage
Bci ber Füllt von EinMngabcn über Kimstlcr und
Kunstwerke qcht ber ÄcrWcr mit Erfolg darauf
au? , dic Kunstbcstrcbungcn eines landschaftlich bcM .
politisch zusammmhänqmdcn Gcbictcs und dcr Haupt-
brcnnpunktc feines kulturellen Gebens nach großen
Gestchtöpunkten gliedern imd die maßgebenden
Entwicklungolinim aufzuzeigen. Schon au? den
Dinglichen Dildbeigabm lassen sich die Linien dieser
Entivickiung erkennen . Alan rertraut sich gerne der
kundigen Führung de? Verfasser? an. dessen gereifte?,
woklabgewogene? Urteil aber dem Streit der Kunst¬
richtungen steht u . nur dem Destender Kunst dimmwill

Grostoktall VIII u . 232 Seiten mit 175 Abbild , im Cfjrt .
Halbleinen -Ausgabe M . 11200 .—,
haibkranz -Ausgabe Mtl . 140nn .—

Zu be-iehen durch alle Luchhaudlungeu und um uns .

Akademiker
Dr SN Jabr . swtll .
C tief), in btfitn Ptrhältn
mllnscht Sirieiwcchscl mit
gebi .o .. oermög . fträul -
von Iqmpatki. Äeubcr ^nwirtlldaltl tiidjfifl zwecks

baldig r Heirat .
Gell . Ämckiriiten unier
Nr . SSM i nsZagblb erb

berücksichtigt bei
Einkäufen die
Inserenten des

Kaiserstr . 221 an der Haup 'P °st

Nur Erste Etage

Frühjahrs -Neuheiten -
Kostüme , Mäntel
Kleider , Blusen

Jumpers
Größte Auswahl . — Billigste Pr£ ,se

WjfiiS ' ■ '■

K»iserstra%te

"Internationales Speditionshaus
KARLSRUHE i . B .

'
Strasse 73 Fern

'
tpiecher 4918 . 4949 . 49S Ö

Spedition r 4, Schiffahrt

Lagerung i Assekuranz .

Expreßgut - Adressen
nach amtlicher Vorschrift jederzeit erhältlich in
Tagblatt - Druckerei , Ritie s raße l Fernsprecher
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